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Die Vogelwelt der Helmsdorter Schlammteiche 

von B. Seifert (Zwickau) 

1. Einleitung 

Das Gebiet der Helmsdorter Schlammteiche Kr. Zwickau-Land 
hat sich seit den 60er Jahre.n zu ein.am der bedeutendsten 
Wasservogelrastgebiete des Bezirkes Karl-Marx,.Stadt entwik­
kelt. !linBichtlich des Durchzugsgeschehens einer Reihe von 
Limicolenarten besitzt es im Bezirksmaßstab sogar eine her­
vorragende Stellung, und es dürfte zUllli.ndest in den letzten 
fünf Jahren der am s~ärksten besetzte Flußregenpfeiferbrut­
platz der genannten Region sein. Bisher ist nur relativ wenig 
das Gebiet betreffende Beobachtungsmaterial an die Öffent­
lichk.ait gelangt - eingefügt in die im "Actitis" publizierten 
Beobachtungsberichte des Bezirkes Karl-1&1.rx-Stadt. Der gr6-
.Bere Teil der Beobachtungsdaten wurde vor allem im Hinblick 
auf die schon seit langem geplante Veröffentlichung zurück­
gehalten. Die eben genannten Fakten verdeutlichen die Dring­
lichkeit einer zusammenfassenden Auswertung der nunmehr 15 
Jahre andauernden Planbeobachtungen. 
Besonders hohen Anteil am Zustandekommen der vorliegenden 
Arbeit hat HeIT H. Olzmann (Zwickau), der zum Teil A des Beo­
bachtungsberichtes nahezu die Hälfte allen Datenmateriales 
sammelte. 

2. Material und Auswertungemethodil: 

Das Material des vorliegenden Beobachtungsberichtes stamuit 
fast ausschließlich aus der Beobachtungstätigkeit Olzma.nns, 
der von 1963 - 1976 718 Beobachtungsgänge in das Gebiet 
durchführte, und vom Verfasser, der von 1968 - 1976 ?49 Ex,. 

kursionen naoh Helmsdorf unteI'D8..hm. Von diesen 1467 E~ 
sionen waren nur 7 von ganz.tägiger, alle anderen von höoh,­
stens halbtägiger Dauer, wobei vorwiegend in den Nachmit­
tagsstunden beobachtet wurde. ttber die Verteilung aller · 
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:lieser Beobachtungsgänge auf die ei.nzelnen Monatsdekaden in.­

formiert die folgende tlbersicht: 
Jan. I 8 Feb. I 11 März I 31 

II 44 
III 58 

II 14 II 24 
III 7 III 13 

Mai I 57 Juni I 36 
II 55 II 27 

III 50 III 21 

Sep. I 85 
II 73 

III 67 

Okt. I 60 
II 51 

III 45 

Juli I 28 
II 30 

III 45 

Nov. I 39 
II 35 

III 20 

Apr. 

Aug. 

I 55 
II 45 

III 42 

I 58 
II 78 

III 90 

Dez. I 21 
II 25 

III 22 

Wenn im Text nicht ausdrücklich erwähnt, strumnen alle Fest­
stellungen von den beiden genannten Beobachtern. Ei.De Reihe 
von Einzeldaten lieferte A. Siebert (Zwickau). Das Material 
zum. Teil B - Brutvögel - wurde fast ausnahl!lslos von B. Sei­
fert gesammelt. Brutbestandsangaben aus der Zeit vor 1968 
und teilweise bis 1971 gehen auf H. 0lzmann zuriick. 
Bei den Angaben zur Brutphänolog:ie wurde nur ein geringer 
Teil der Daten direkt ermittelt, da z.B. der Fund eilles Ge­
leges nur sehr selten zum Zeitpunkt der Ablage des 1. Eies 
gelang, Der weitaus größere Teil der Phänologie-Daten wurde 

durch Rückrechnung gewonnen, was zwangsläufig zu gering:tii,­
gigen Fehlern tiihren kann. 

Bei der statistischen Auswertung des Aufenthaltes von Durch,. 

züglern und Gästen wurden jeweils Dekadendurchechnitte (d) 
errechnet. Dazu wurde die Summe aller pro Dekade beobachte­
ten Individuen durch die Gesamtzahl aller in der betreffeo­
den Dekade durohgeführten Exkursionen ( also auch der Tage, 
an denen die betreffende Art nicht zur Beobachtung gelangte) 
dividiert. Die Summe aller d-Werte des ganzen Jahres oder 
einer getrennt betrachteten Periode (z.B. des Frühjahrs- od. 
des Herbstzuges) ergibt die scheinbare relative Zugmasse 
( = srLK). Der zehnfache Wert der srZM gibt demne.ch annähernd 
die SUIIIDl8 der Individuen an, die man bei täglicher Kontrolle 
1111 angegebenen Zeitraum. nach dem statistischen Durchschnitt 
erwarten kann. Für das Errechnen der d-Werte, die auch den 
grafischen Darstellungen (Abb. 1 - 28) zugrundeliegen, wurden 
nur die Exkursionen der beiden Hauptbeobachter bis zum 31. 
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Dezember 1976 berücksichtigt, w:i ein einheitliches, abge­
schlossenes Bild zu bewahren. \'fähre.nd des Schreibens di.eser 
Arbeit anfallende Einzelbeobachtungen aus dem Jahre 1977 
konnten teilweise noch in den Text eingearbeitet werden. 
Aus Gründen deo J.!ansels an DruclcrnUCI kann .nur in wenigen 
Fällen ei:ae verg1eichende Wertung bzw. Diskuasion der aufge­
zeigten Erscheinungen vorgenommen werden. 
Gleichfalle aus Platzgründen mußte in den meisten Fällen auf 
eine Formulierung in vollstiindigen Sätzen verzichtet und 
eine Reihe von Abkürzungen eingeführt werden. 
Diese bedeuten: 
W - Winter; 0W - Uberwinterer, L'berwinterung; 
S - Sommer; US - Ubernommerer, Ubersommerung; 
F - Frühjahr, Heimzug; H - Herbst, Wegzug; BV - Brutvogel; 
p - Anzahl der BeobachtUJ16en 1a jeweils angegebenen Zeitraum, 

wenn ohne Angabe, dann auf den gesamten .Berichtszeitraum 
bezogen 

n - Sucme aller beobachteten E:xemplaro (EX.)1 

d - Anzahl der Ex. pro Exkur::iionstag im jeweils angegebenen 
Zeitraum, z.B. Dekadenmi.ttel; 

srZld - scheinbare relative Zugmasso I Dz - Durchzügler, Durch­

zug; SK - Sehlichtkleid; BK - Brutkleid; OK - Ubergangskleid; 
SB - Sammelbecken; K- T - neinteich; M-T - Mittelteich; 
l!oMte: 1 - Januar; 2 - Februar i.sw.; J.lonatsdekaden: 1., 2. 
bzw. 3. Dekade - A (Anfang) , M (lditte), E (Ende); .Beispiel: 
M5 - Mitte !Jai bzw, 2. Dekade Mai, 
Erklärung der Abb. ·J - 28 siobe Text Abschnitt 2 l 

3. Ch!lrakterisierung des Beobachtungsgebietes 

Der Charakter des Gebietes wird vor allem durch di.e großen 
Schlammabsatzbecken des Bergbaues geprägt, die im Palle der 
Hochhaldenabsatzteiche K-T und M-T Ende der 40er und im Fal­
le des SB W.tte der 5Qer Jahre angelegt wurden. Große Teile 
des Geländes sind Sperrgebiet, dürfen aber von einigen nament­
lich festgelegten Ornithologen der Fncbgruppe Zwi9kau auf 
Grund einer vertre.glichen Vereinbarung mit der SDAG Wi SJDut 
betreten werden. 



Lage: vor dea NW- Band der Stadt Zwickau, der größte Teil zum 
Kreis Zwickau.-Land, der Südrand zum Stadtkreis Zwickau, K-'l' 
und Sa:ad,- bzw. Kiesgrubengelände mit Schutthalde zum Kreis 
Werdau gehörend. Tiefster Punkt ist das SB mit ca. J2o m NN 
1a Jahre 19??, zu Anfang des Berichtszeitre.umes unter Joo m. 
Höchster Punkt an Südgrenze des Gebietes mit ca. 345 m NN. 
Gebietsbegrenzung: illl N w.d. NW durch dell Ha.rthwald bei Dänlr,­
ritz begrenzt, 1111 W durch die Landstraße Zwickau - Cril!Jlllit­
sohau. Auf der Höhe von Hartmannsdorf Brweiterung nach West 
durch eine gedachte Linie ca. 500 m parallel der genannten 
Stre..ße. Südgrenze ist die nach Niederhohndorf abzweigende 
Landstraße, die OstgrenM eine a.ngeno_,ne Linie ca. 150 111 

parallel dem E- Ufer des SB. Gesamtfläche somit etwa 4 km.2• 

Kurzbeschreibung der hauptsächlichen Biotope: 

So interessant eine ökologische Betrachtung insbesondere des 
artenarmen Extrembiotopes der Schl8-bsatzbecken wäre, ver­
bietet der Mangel an Druckraum sowie die Zielstellung dieser 
Arbeit, in's Einzelne gehend.o Ausführungen zu machen. Deshalb 
sollen die wichtigsten Biotopkomponenten nur stichwortartig 
Wlll'issen werden. 
Die Schlarmnabsatzbecken: 
Fläche K-'l' ca. 6 , 5 ha, davon etwa 50" Schlamm.fläche; M ca. 
20 ha bei ca. 20" Schlarmafläche . SB zu Anfang des Bsrichts­
zeitre.umos deutlich unter 100 ha, 19?? etwa 140 ha Gesamtflä.­
che mit eine• je nach Waseernta:ad schwankenden Schlammflä­
chenanteil von 20 - 30 "• 
K.Jr und M-T seit etwa 20 Jahren stillgelegt. Schlamm.fläche 
dieser beiden Teiche etwa bis 1973 lediglich von einer spär­
lichen Salzflore. (Atriplex hastata, C.1:!enopodium glaucum) be­

setzt, die den Schlamm weitgehend unbedeckt ließ. In den fol­
genden Jahren sehr starke Besiedlung vor allem durch Pucci­
nell1a distans und weniger stark durch Festuca rubre., die 
ganze Schlamm.fläche bis zum Wasserrand mit einem lockeren 
Rasen überziehend. Locker verteilt Cirsium arvcnse , an den 
trockenen äußeren Randzonen der Schlammfläche Calamagrostis 
ep1gejos. An Stellen mit eingespültelll Erdreich und Kies arten­
reichere Ruderalflore., neben eben genru:inter Species Tussilago 



- 7 -
farfara, Betula pendula sowie Lotus corniculatus dominierend. 
Schlammfläche des SB in.folge stä:adiger Bespülung und. extrem 
alkalischen pH-Wertes völlig vegetationsfrei, Wassertiefe in 
M-T und K-T allmählich zur Mitte hin zunehmden und max, 1,6 
bzw. o,6 m; Wassertiefe im Südteil des SB erheblich größer. 
Im Wasser des SB bis auf zwei Ph;ytoflagellatenformen keiner­
lei Chlorophyllträger. In M-T u.od K-T seit 1976 starke Aus­
breitung von Potamogeton pectinatus und seit 1975 schwaches 
Auftreten von Schoenoplectus taber.oaemontani und Typba. Vor 
1975 keinerlei höhere WasserpflaI1Zen auch in M-T und K.-T. 

Im Wasser der Teiche artenarme Tierwelt; es seien nur dieje­
nigen Tiergruppen genannt, die wegen ihres hohen Anteiles an 
der Biomasse die Nahrungsquelle für viele Wasservögel bilden 
dürftei+: Nemathelminthes ( ei.De 5 - 7 111111 lange Form, Dichte 
7500 Ex./m2 Schlamm)1 seit 1975 1n M-T und K-T Sehlamm.schnek­
ken der Gattung rv,mnaea; Ephemeroptera, Odonata, Cori.JC:i.dae, 
Chironominae ( Larven und Imag:!.ne s ) ; Epbydridae ( alle Ent­
wicklungsstadien 1n großer Masse). Das Moderlieschen ( Leu.­

caspius dellneatus) kommt nur im M-T vor (erstmals 1975, seit 
1976 stark vermehrt); Anura (vor allem Larven von Bufo cala­
mita in großer Zahl). Die frisch bespülten Teile der SchJ.alm?­
und Wasserfläche des SB silld fast frei von tierischem Leben 
und somit ohne Bedeutung als Nahrungsplatz für Wasservögel. 
In Mund K-T ist bei ungestörter Entwicklung eine weitere 
Zunahme der Artenzahl zu erwarteu; selbst die Herausbildung 
eines geschlossenen Schilf- und Seggengürtels erscheint; mög,­
lich. 
Das Kiesgrubengelände: 
Ges8Jlltfläche im Laufe des Berichtszeitraumes wegen NeueJ:­
schließungen und Folgenutzung schwankend, seit 1975 etwa 35 
ba, ausgenommen oa. 15 ba heute al.s städtische Müllhalde und 
oa. 15 ba als Schrottlagerplatz ,genutzten ehemaligen Kies­
grubengeländes. Längere Zeit stillgelegte Teile mit lockerer 
bis dickichtbildender Naturverjü.ngung von Betula pendula, 
Pinus sylvestris, Populus tremula und Salb: oaprea bestanden. 
stellenweise periodische bzw. ständige Wasserlöcher oder 
-lachen mit relativ reichhaltiger Flora und. Fauna (Insekten). 
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A.nde.re Teile nur lllit Jcre.utiger Trockenland- bzw. Ruderalflore. 
bestanden oder nahezu vegetationefrei. Ausgedebnte Ruderal.ge­
sellschatten vor allem am Rande des Kiesgrubengelä.ndes, auf 
der Schutthalde und aa Westrand des »-T. 
l'iesengelände und Ödliindereien: 
Fläche beider Biotope zusammen über 150 ha 1968, 1977 unter 
90 ha. Zu lnfang des Berichtszeitre.umes hoher Anteil lturzre.­
sigen bis halbhohen Wiesengeländes lllit extensiver Soha!bewei­
dung. Heute infolge starken Pläcbenverlustes durch die Ausdeh­
nung des SB nur noch wenig Grasland. Wiesentälchen teilweise 
sumpfig. Vor allem seit etwa 1973 wegen gro.Bfläch1ger, ;lähz:-­

lich wiederholter Bodenbewegungsarbeiten sehr starker Rück­
gang des Anteils an Wiesengelände 1111t unzerstörter Gramiarbe 
und Zunalmle des C\c'!JandaoteUs. Vegetation bewirkt in großen 
Teilen des Ödlandes nur etwa 25" Bodenbe<leeklmg am Ende der 
Hauptvegetationsperiode. Flächen lllit Baumgruppen und Hecken 
heute tut T6llig TOD SB überspült; 1975 l'feWlllpfl.anzung von 
Sträuchern beiderseits der Land.Btra.ße. 
Insel.kette 111 SB: 
Entstehung durch Baggerarbeiten am Westufer des SB 1973-77. 
Stellemreise unbewach8e111 Inseln ;jedoch lllit dichter RudereJ.­
tlore. bestand.en, wenn älter als 1 Jahr. Ständ.ige Erh!ihung des 
Wassers~iegel.s des BB sowie die heftige Wolleneroaio11 sorgen 
für laufende Vernichtung älterer Inseln. Portbestand dieses 
als Le.obmöwen.- und Entenbrutplat:z wichtigen Geländes wird 
deshalb nach Einstellung der ialer wieder Ersatz scllallenden 
Baggerarbeiten nicht von langer Dauer sein. 
ieldgehölze und in das Gebiet reichende Waldausläufer: 
Die Vogelwelt dieser relativ kleinen Teil.flächen ist nicht 
Gegenstand dieser Arbeit, sODdern wird lediglich in der Ar­
tenliste ait genamlt. Bei diesea Biotop ha.D4clt es sich wr­
wiege.nd. um ;jüngere Birkenbestände, Le.ublllisohwald lllit einge­
streuten liefer:naltholzkolQ;)lenn und einzelne Erlenbestände. 
Ackerland: 
lnfangs ca. 50 ha1 wegen Vergrö.Berung des SB heute nur noch 
südlich davon sowie westlich der Landstraße nach Cri.mitschau 
landwirtsohattliohe Jläohen lllit ~odenbearbeitung. 
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4. Beobachtungsbericht 

Teil A - Durohzügler u.ud Gastvögel 

Pre.ohttaucher (Gavi.a arctioa) 

Dz belegt voa 29.10.(66) - 21.11.(76), p = 4, n = 13, max 10 
Ex. I.Dtolge fehlender Nahrung nur Jcurze Rastdauer aut dem SB. 

Sterntaucher (Gavi.a stollata) 

19.10.1969 1 Ex. 

Haubentaucher (Podiceps cristatus) - Abb. 1 

Jährliches Auftreten a.2.(75) - 25.12.(76). Das relativ 
schwache Auftreten (p ca. 100, n = 278) durch ltangel geeigne­
ter Nahrung erklärbar. In den letzten 5 Jahren stärkeres Vor­
ko111D18n zur Brutzeit, wohl durch :Eintlu.B der Brutpopulation 
vom Stausee Glauchau. 
F : lll8X 13 Ex. 1 H : max wiederholt 12 Ex. 

Rothalstaucher (Podioeps griseigena) 

F: 27.4. - 2.5. ; p = 2; n = 2 • 
H: 29.7. - 4.10.; p = 5; n = 5 • 1975 auf II-Ir 1 juv 16 Tage 

(im Gewässer hatten sich Moderlieschen angesiedelt) . Bisher 
seltenes Auftreten wegen tehleDd.er Nahrungsgrundlage. 

Schwarzhalstaucher (Podiceps nigricollis) - Abb. 1 

F: 26.3.(74) - 23.4.(72) ; p = 4; n = 5 1 alle im BK 
H: 13.a.(75) - 10. 10.(70)1 p ca. 20, n ca. 26 1 max 4 Ex., 
alle im SK. Neigt im Herbst zu längerem Verweilen (max 27 T. ) 
Häufigeres Auftreten 1975; längere Raat nur aut .li!-'1' u.ud K..Jl' 
(Nahrung 1). 

Zwergtaucher (Podicepe rutioollis) - Abb. 2 

Dolllinierende Podicepe-Art (n = 704). 
F: 9. 3. (72) - 22.5.(76) 1 118.X 10 Ex. S : 22.6. 76 1 ad Ex. 
'H : 24.7.(76) - 3.12.(74) 1 max 23 Ex., Aufenthaltsdauer bis 
6 Tage. Höhere Zahlen nur aut SB. 
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Kormornn (Pbalacrocorex carbo) 

F: 8.4.(64) - 6.5. (73) ; p = 3 ; n = 4, 
H : 9 ,9,(66} - 30,11.(74) 1 p = 8 c n = 124, max 46 Ex. 
Hauptmasse A10 - A11 , In 3 von 9 Fällen ohne Bast überhiu­
ziehend, Uberwiegend ad Ex. Vor 1973 nur p = 2, n = 3, 

Graureiher (Ardea cinerea) - Abb. 2 

F: 1.3. (75) - A5 ; max 3 Ex. M5 - A6 3 einzelne Ex. 
R: 3.7. (76) - 8 . 12, (63) ; max 2o Ex. W: 17.2.69 1 Ex. 
Gebiet am SB wird als ungestörter Tagesrast- und ...ruheplatz 
genutzt. An den Fischteichen der 011188bung in den frühen llor­

genstunden erbeutete Fische werden hier in Ruhe verdaut, Im 
Gebiet selbst wird nur wenig Nahrung gesucht: Insektenjagd 
auf Schlammfläche; Jagd auf Mäuse, Lurche und Krieohtiere 
in westlicher Uferregion. 

Silberreiher ( Casmerodius albus) 

"Ende Oktober" 1972 von NE ko1111118nd 2 Ex,, dicht über Wasser 
des SB fliegend und ohne Baot naoh SE abziehend (Badstübner 
mdl,). Auf Grund der erkannten Herkmale, der günstigen Beo­
bachtungsumstände sowie der zweifelsfreien Einstellung des 
Beobachters ist dieser Nachweis unbedingt glaubwürdig, 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

F: 23.4.(72) - 30.4,(75) 1 p = 2, n = 2, 
H: 28,8.70 1 Ex. (Siebert), 
2,5, _ 20,8.76 mehrfach ein Partner oder beide ad des Brut­
paares von Schlunzig Kr. Glauchau zur Nahrungssuche im Gebiet, 

Schwarzstoroh (Ciconia nigra) 

H: 27.7. (74) - 19,8.(72) ; p = 3 1 n = 6 max 3 Ex. 

Höckerschwan (Cygnus olor) 

Erst seit 1971 beobachtet, seitdem zunehmend, Nachgewiesen 
vom 23.1 . - 29,11,, max 8 Ex., p = )0 , n = 63, Wohl vorwie­
gend Aufenthalt von flugfähigen Parkschwänen a11s der Umge­
bung, doch gehäuftes Auftreten vom 13.2 , - 10.5, deutet auf 
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Zug hill. 

Saatgans (Anser fabalis) 

Dz 7.10.(?6) - 26.1.(75) 1 p = 10 1 n = 302 1 max 153 Ex. Blll 

13.12.70. Hauptmasse 7.10. - a.11. (p = 7). Rastend nur max 
6 Ex angetroffen, größere Trupps lediglich überhi.llziehend. 
Tritt besonders bei Kaltlufteinbrüchen aus N bis E auf. 

Bleßgans (Anser albifrons) 

4.1.?6 1 ad Ex rastend, wohl verdriftet (3.1 . Orkan aus WNW) 

Graugans (Anser anser) 

17.9.68 15 Ex (Siebert). 

Streifengans (Anser indicu.s) 

Die Herkunft von 2 ad Ex 4.9.73 ist unklar (entflogen?). 

Weißwangengans (Branta leucopsis) 

F: 9.3.75 2 Ex rastend. H: 5. - 17.11.66 1 Ex. 

BrandgaM (Tadorna tadorna) 

5. - a.5.72 1,0 und 23.5.74 o,2 Ex rastend. 

Mandarinente (Abc galericulata) 

1.11.75 o,1 Ex. 

Pfe1.fente (Anas penelope) - Abb. 3 

F 1 28.l.(?6) - 24.5.(?6)1 max 68 Ex. S: 31.7.72 0,1 Ex. 
H: 24.8.(74) - 25.12.(75); max 70 Ex (Kälteflucht). Aufent­
halt max 3 Tage. 

Schnatterente (Anas strepere.) - Abb. 4 

F: 15.3.(75) - 7.5.(72)1 inax 12 Ex. S: 2.6.72 1,o Ex. 
H: 19.7.(60) - 20.12.(75)1 max 11 Ex (Kälteflucht). Aufent­
halt max 5 Tage. 

Krickente (Anas crecca) - Abb. 6 
W : Seit 1972 regelmä.J3ig tJw E12 - E2. SB nur in Perioden 
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strengen Frostes völlig zufrierend (1974 ständig of'f'ene Was­
serflächen), dann Ausweichen der Enten an die Zwickauer Mulde. 
Max 120 Ex (Al1 1976) anwesend. 
F Dz E2 (milde Winter) bzw. E3 (harte W) - A5 1 max 89 Ex. 
S Erst seit 1971, etwa 115 - E6; p = 40 ; Paare bzw. Einzel-

stücke. Brutnachweise fehlen. 
H 5.7. (75) - etwa Al12; max 300 Ex. Insgesamt nur selten und 

in wenigen Jahren Tagesmrudma von 100 oder mehr Ex. Wohl 
infolge Flächenzunahme des SB im Zeitraum 1970 - ?6 ho"he­
re Zahlen als vergleichsweise 1963 - 69. 

Stockente (Allas platyrh;ynchos) - Abb. 6 

Ausgewertet wurde nur das Material des Verfassers aus den 
Jahren 1968 - 761 Beobachtungswahrscheinlichkeit oa. 98 %. 
W : Etwa bis E2, max 2800 Ex; hohe Winterdurchschnitte sind 

Ausdruck der seit 1972 sehr milden Winter (SB nur kurz­

zeitig völlig zugefroren) im Zusammenhang mit dem auch 
wi.ntersüber erfolgenden Zuf'l.uß relativ warmen Schlamm­
wassers. 

F Dz spürbar etwa E2 (milde Winter) - E3; max 1015 Ex. 
S l.lauserverbände von Ecyel.n E5 - A7; max 340 Ex. 
H Dz etwa ab A8; max 4500 Ex. Seit 1973 abnehmende Zahlen, 
nur noch selten Tagesmaxima von mehr als 1000 Ex, Deutliche 
Tagesperi odik: Nachts nur sehr wenige Ex im Gebiet, da die 
Hauptmasse außerhalb zur Nahrungssuche weilt. Kurz nach Son,., 
nenauf'gang Ankunft der ersten kleinen Trupps, dann ständiges 
Anwachsen der Entenzahl bis in die späten Nachmittagsstunden. 
Stärkster Zuf'lug nachmittags und aus einem Umkreis von mind 
7 km (vor allem von der Zwickauer Mulde , dem Stadtgebiet 
Zwickau und zuweilen vom Stausee Glauchau). Abflug der mei­
sten Ex zur Nahrungssuche 20 - 50 min nach Sonnenuntergang. 
Das Gebiet dient vorwiegend als Ruhe- und !dauserplatz (kein 
Jagddruck !) und nur in geringem Maße als Nahrungsplatz. 

Spießente (Anas acuta) - Abb . 4 

W 15.1. - 12.2. 1 p = 4; n = 7 (7, o Ex) . 
F : 21 .2 . (76) - 1?.5.(75)1 max 21 Ex; Aufenthalt bis zu 28 

Tagen wurde 1974 :festgestellt , 
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H: 16.8. (76) - 20. 12.(75)1 max 27 Ex. 

Knäkente (Anas querquedul.s.) - Abb. 5 

F Sehr früh 27. 2. 72 , normal 14-. 3. (73) - 18.5. (74); max 11 
Ex. 

S lfauserzug etwa 6.6. (67) - 7. 7.(74); max 11 Ex 15.5. 75. 
H 23.7. (72) - 2.10.(75); max 16 Ex. 

Löffelente (J.nas cl.Jpeata) - Abb. 5 

F 4 . 3. (67) - 7.5. (73)1 max 18 Ex, 
S : 27, 5. (72) - 10. 7 . (75); Aufenthaltsdauer von US bie 21 Ta­

ge. Verstärkt seit 1972 aurtretend1 Zugtrupps (Kauserzug) 
bis 9 Ex, H: 26.7.(72) - 30.11.(74)1 max 10 Ex, 

Kolbenente (Netta rufina) 

H: 21.7.(67) - 27.10. (74); p = 3 1 n = 10 (7,3 Ex), max 5,1 
Ex. Aufenthalt bis 2 Tage, 

Tafelente (Ayt.bya terina) - Abb. 7 

F : a.2.(75) - A5 1 max 136 Ex. S : 16 - E7 l!auserzug, max 
10 Ex. H I E8 - 25.12.(75) ; max 25 Ex. 
Zahlen seit 1972 stark zunehmelld, extrem starker Heimzug 1976. 
Intolge J.langel an oubmer ser Flore. stellt das Gebi et ke:lllen 
hervorragenden Rastplatz für Tauchenten dar1 die weitere Ent­
wicklung dürfte in dieser Hin.eicht sehr interessant sein. 

Moorente (Ayt~ nyroca) 

F 1a. 3.77 2,2 Ex (Siebert). 
H: 21 .9 . (69) - 8. 11 . (70)1 p = 6 1 n = 9 1 max 3 Ex. 

Reiherente (Ayt~ tuligula) - Abb. 8 

F : 27.2.(72) - A5 ; max 78 Ex, Seit 1972 ständig anwachsen,.. 
des Auftreten E4/A5, wohl im Zusammenhang mit der Zunahme 
der einheim1.schen Brutpopulation, 

S Erst seit etwa 1973, max 17 :Sx; sehr stark 19?6, 
H 20.7. (76) - 20. 12.(75)1 max 50 Ex (Kä.ltetlucht) . E7 sei t 

1974 Trupps bis 16 Ex (wohl einheimische BV , z .T. reine 
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Trupps jw:iger Enten). 

Bergente (Jyteya marila) 

1 i 27.3.(?6) - 13.5.(74)1 p = 3 1 ll = 5 (4,1), 111BX 2 Bx. 
H, a.9.(68) - 12.11.(64)1 p = 7 1 n = 10 (4,6) 1 max 3 Ex, 

Raupt.see Jr10 - Jf11. 

Eiderente (Somateria mollieeima) 

H: 10.9.(71) - 23.12.(73) 1 ~ = 10 1 n = 27 1 119.X 16 Ex. 
Aufenthalt bis 7 Tage. Vor 19?0 nur einm.l. festgestellt. 
All 13.11.76 1und eines triachtoten diesj. 'feibchell8 (Präpa­
rat 1'aturlcnnde11UBeua Leipzig, Jt11'gl'Dgsnr. 2/'n). 

Usente (Clangu].a ~malis) 

H: 1.11.(73) - 7.11.(?6); p = 4 1 ll = 161 max 11 Ex 1973. 

Trauerente (llelanitta nigra) 

J: 4.3.(67) - 4.4.(?6); p • 2 1 n = 2 (1 91 Ex) bie 16 Tage. 
Hi 26.10.(71,73) - 29.12.(71)1 p = 5; n: 8 (o,8 Ex); 111BX 

3 Ex. 'feibehen tot 13.12.75 (Beleg Saaml.UJJg B. Seifert). 

Samtente (Melanitta tusea) 

W 9.2.75 o,1 Ex. 
H: 10.9.(71) - 29.12.(71)1 p = 51 n = 91 max 4 Ex. 

Seheilente (Bucephala elangu].a) - Abb. 9 

P 15.2.(75) - 8.4.(?6); max 22 Ex am 27.3.76. 
8 12./13.6.71 o,1 h. 
H 1a.9.(75) - 22.12.(11)1 max 15 Ex (Xältetlucht). 
W 12.1.74 o,1 Ex. 

Zwergsäger (Mergus albellus) 

17.10.70 und 25.10.73 je o,1 Ex. 

IU.ttelsäger (Mergus serrator) 

P: 29.4.?6 o,1 E~. B: 6.11.(?6) - 21.11.(76)1 p = 31 
n = 20 (2,18 Ex), max 15 Ex bei Xältetlueht. 
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Gänsesäger ( Mergu.s merganser) 

F : 20. 3. (77) - 27.3. (76, 7?)1 p = 3; n = 8 (4,4) max 5 Ex. 
H: 6./7.12.76 ; p = 21 n = 3 (1 12). Aufenthalt bei dieser 
und bei voriger Art meist kürzer als eine Stunde (wenn auf 
SB) . 

In folgender Tabelle werden die lläufigkeitsverbältnisse der 
bis hiarher behandelten Arten im Uberblic.k dargestellt. Bei 
der Dominanzberechnung blieben ab Krickente die Werte der 
Stockente unberücksichtigt. Das Verhältnis der Zugmasaen des 
Herbst- und Frübjsbrszuges wurde unter Weglassen der Winter­
und Somerdaten (also auch der des l&a.U.Sel."- bzw. FrühsollllD8r­
zuges) ermittelt. Daß die Saatgan.o in der Häufigkeit relativ 
weit vorn liegt, ist in der hohen Kopfstärke der überhinzie­
henden Trupps begründet. Würden lediglich rastende Saatgänse 
berücksichtigt, ergäbe das eine sl"Zlf von nur 0149. 

Stockente 
Krickente 
Taf'elente 
Reiherente 
Zwergtaucher 
Graureiher 
Spie.Sente 
Pfeifente 
Saatgana 
Löffelente 
Haubentaucher 
Knäkente 
Schnatterente 
Schellente 
übrige Arten 

13750,0 
549,3 
53,17 
19,4.3 
11,25 
11,oa 
10,55 
9,58 
9,25 
8,66 
6,88 

6,09 
4,20 
4,12 

10,18 

H : F 
? 

(1J,4) 
0,23 
1,03 
3,07 

15,27 
0,99 
o,a3 

nur H 
1,69 

(1 ,73) 
1,36 
1, 10 
1 , 31 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) - Abb. 10 

Dominanz in ~ 
95,10 
77,0 
7,44 
2,72 
1,5a 
1, 55 
1,48 
1,34 
1,30 
1, 21 
0,96 
0,85 
0, 59 
0,58 
1, 40 

F ~9. 3. (72) - 1a.5. (71) • p = 7; n = 7 (3,4 Ex) . 
H 5. s . (69) - 18.10.(70) 1 p = 291 n = 34 (5,4 ad Ex, 10 juv 

und 15 nicht näher bezeichnete Ex); max 2 Ex. 
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AU.t'enthalt bis 3 Tage. Gejagt wi.rd vor allem über Wiesen und 

Brachflächen im ufernahen Bereich des SB. 

l!'isohadler (Pandion hal.1.aetus) - Abb. 11 

F : 10.4.(67, 71) und 11.4.74 jeweils ein Einzelstück. 
H: 9.8.(75) - 6.10.(68)1 p = 271 n = 28 • 
Kein Aufenthalt wegen Fehlens geeigneter Nahrung. In dl'ei 
Fällen wurden in der Umgebung erbeutete Fische im Gebiet in 
Ruhe gekröpft. Ein anderes Ex badete ausgiebig im SB. 

KraIU.ch (Grus grus) 

F 21.3.(72) - 7.4.(71)1 p = 4 1 n = 6, ID8JC 2 Ex; nur übex--
hinfliegend u. vermutlich einmal am SB nächtigend. 

H 15.10.66 zogen 3 Ex (2 ad, 1 juv) nach Süd überltln. 

Waeserre.lle (Rallus aquaticus) 

27.3.74 sowie 21.6.72 je 1 Ex. 

Teichhuhn ( Gallinula ohloropus) 

Jährliches Auftreten 11.4.(73) - 12.10.(73)1 Dz unklar. 

Bleßhuhn (Fulica atre.) - Abb. 8 

F 27.2.(72) - 13.4.(71) 1 max 73 Ex. Von E4 - E5 in einigen 
Jahren 1 - 3 Ex1 Brutnaohweis fehlt. 

H , 27.8.(?5) - E12 1 max 94 Ex (Kälteflucht). 
W ; nur 1974/75 und 1975/76 UW1 lll8X 30 Ex1 etwa A.12 - A3. 
Das Gebiet ist ein im Verhältnis zu anderen Gewässern ähnli­
cher Größenordnung sehr schwach besuchter Rastplatz (sl:'ZM 
der ganzen Jahresperiode= 39,41 1 s.rZII von H: W I F wie 
2:;:: 1 1) 0 Aufenthalt bevorzugt zwischen den 1111 Wasserst­
henden Busch- und Baumreihen, die in bestillllllter Hin.sieht den 
fehleDden Schilfgürtel ersetzen. 

Kiebitz (Vanellus vanellus) - Abb. 12 

l!' 1 12.2.(77) - ~ 1 ausnahmsweise 684- Ex gleichzeitig ra­
stend (Winterflucht); vielfach überhinziehende Trupps 
bis 150 Ex pro Flug. Im Normalfall nur bis 60 Ex gleich­
zeitig rastend, bevorzugt auf lokern am SB. 
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s Prühso:nmerzug E5 - etwa E71 max 32 Ex, nur ausnahmsweise 
Rast. 

H AS - 24.11.(73). I.n 8/9 rasteIJde Trupps bis 52 Ex, vor 
allem auf trockenen Schl8.1111Dflächen der Teiche. In 10/11 zum 
großen Teil nur überhin.ziehende Flüge; ausnahmsweiae kurz­
fristig rastend. Verhältnis der s.r2M von F: S : H wio 5,12: 

1 1 : 1,4. 

Sandregonpt'eifer (Charadriua hio.ticul.a) - Abb. 13 

P : 10. 3.77, 12.3.73 UDd 22.3.64 je 1 Ex (Anz.eichen einer 
ersten schwachen Zugwelle von Ex der mitteleuropäischen 
Population?). Hauptzugperiode 7.5.(73, 75) - 14.6.(73), 
mit n = 296 auffallend starkes Auftreten; max 18 Ex 
(wohl überwiegeud Angehörige nordeuropä.ischer Populatio­
nen). 

S : 1971 und 1972 einzelne Os. 
H: 19.7.(70) - 4.11.(737 1 :nax 17 Ex. 
Rastet ausnahmslos o.ut kahlen Schla=flächen. 

Flußregenpfeifer (Cha.ra.drius dubius) 

Jährliches Auftreten 24.J.(74) - 23. 9.(71), Dz wegen der An­
wesenheit zahl.reicher "iN schwer bestilm:lbar. I.n 6/7 zusammen 
mit den IN gleich2.eitig bis zu 40 Ex anwesend. 
F Dz echwach. 
ü : Dz deutlich ab A7, Honepunkt E? lllit max 20 Ex Pt'O Flug. 

Seeregenpfeifer ( ChArad:rius alexandrinus) 

29.5.72 1 Ex mit je 2 Fluß- und Sandregenpfeifern 
3.6 . 73 1 Ex mit zwei Zwergstrandläufern 

Kiebitzregenpfeifer (Pluvialis squato.rola) - Abb. 13 

F: 2 . 5.(72) - 1.6. (75) , nur 1972, 73, ?5 und ?6 festge­
stellt• p = 18, n = 26 (mind 16 verschiedene Ex); max J 
Ex; Aufenthalt bis 6 Tage. Volle BK ab 2. 5. , volles SK 
noch am 1.6. 

H 8.8.(74) - 9.11.(75) . In 8 auaschließlioh ad Ex im BK, 
nur 1974 - ?6 fostgestellt1 p = 8, n = 131 max 3 Ex. 
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Erster juv am 8.9. 1 bis E9 die ad Ex lldt BK- Resten, Zur 
Hauptzugzeit max 36 Ex (extrem. starker Dz m.1t mehrfach über 
J0 Ex 1975) 1 Verweildauer bis 7 Tage, Rast fast aussohließ­
lioh auf kahlen Schlamm.flächen, wenig auf angrenzendt:.l Acker­
flächen, 

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) 

F 17.3.74 1 Ex ziehend und 9. 4.72 1 Ex (BK) rastend, 
s: 2 Ex im BK ll.lD. 7.7.74 
H : 12.8.(75) - 24.10.(69) ; p = 8, n = 15, max 5 Ex. Auf 
kahlen Schlamm.flächen, meist nur kurzfristig rastend. Einma.l 

mit Kiebitzregenpfeifern vergesellschaftet. 

Steinwälzer (Arenar:l.a interpres) 

F 12,5.(72) - 20.5,(72); p = J, n = J; nur 1972 u. 75 no­
tiert. Aufenthalt bis 2 Tage. 

H 27,8.(75) - 22.9.(7J); p = 7, n = 11 ; max 4 Ex; alle 
Ex trugen das SK. Aufenthalt bis 5 Tage. 

Bekassine (Gallinago gallinago) - Abb. 15 

F 3,3.(76) - 4.5.(75) i max 5 Ex. 
H 28.7.(74) - 7,12,(75) ; lllllJC 1J Ex; Trupps von mehr als 

5 Ex nur ausnahmsweise, Rast meist am Ufersaum des SB, 
dessen kahle Schlamm.fläche fast völlig gemieden wird. 

Zwergschnepfe (Lymnocryptes m.in1.mus) 

F 18,2,(71) - 13.5.(71) ; p = 10, n = 13 ; max 3 Ex. Höhe­
punkt A4, Aufen~halt eines Ex vom 20.2, - 16,3.1977, 

H 2.10.(75) - 19,12,(70); p = 18, n = 19; max 2 Ex; Haupt­
masse 2. - 18.10,, Spitze 10. - 15.10.; keine November­
daten, Rast an kleinen Wiesentümpel.n und am Ufersaum des 
SB (nur Stellen mit ausreichender Dec,kung} . 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola) 

H: 6,10.68 u. 5.11.66 je 1 Ex bei Birkenwäldchen am M-Jr. 
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Großer Brachvogel (NWDenius arquata) - Abb. 14 

F 1.3.(75) - 13.5.(71) 1 p = 8 1 max 4 Ex. 
H: 31.7.(73, 76) - 6 .10.(71) durchgiillgig belegt, max 9 Ex. 

24.11.74 2 Ex. Rast meist kurz, selten länger als 2 h. 
Rastet stete auf Schlammfläche des SB. Kaum Nahrungssu­
che wegen lla.ngel an geeigneter Nahrung. Auf Feldern 
außerhalb de~ Gebietes rastende Ex fliegen täglich oft 
11ehrlllals zum Trillken oder Ruhen in SB ein; hier auch 
nächtigend festgestellt . 

Regenbre.ehvogel (NWDenius phaeopus) 

F B.5.69 2 Ex. 
H : Dz durchgehend belegt 24. 7.(76)- 10.9. (76) ; p = 12, 

n = 27 , nur 1974 - 76 festgestellt. E? max 9 Ex; Rast­
dauer nur 4 - 60 1111n, die Häl.fte der registrierten Ex 
lediglich überhinziebend. 

Bei Rast kein aktiver Zusammenhalt mit Großem Brachvogel. 
Zugge111einechaften: 1 Ex + 1 Grünschenkel; 3 Ex + 3 Pfuhl­

schnepfen+ 2 Große Brachvögel. 

Uferschnepfe (Lillosa limoea) 

F 1 24.3.(74) - 27.5.(73) l p = 17, n = 25 1 max 3 Ex. Höhe­
punkt .15. Rastet am grasigen Rand des SB, weniger aut 
dessen kahler Sohlammtläche, 

H: fehlend 1 

Pfuhlschnepfe (Limosa lapponioa) 

H : Sichere Nachweise nur 19?6 1 Jedoch sehr wahrscheinlich 
1 Ex dieoer Art am 26. e .75. Dz 1976: 30.a. - 18,9. 1 
p = ?, n = 34, 11111.lt 26 Ex in einem Flug. Aufenthalt 1 Ex 
3 Tage. Bevorzugt kahle oder vegetationsarme Schlammflä­
chen am SB. 

Dunkler Wasserläufer (Tringa er,rthropus) - Abb. 15 

P 1 11,4,(74) - 31,5.{?2)1 118.X 4 Ex; volle BK ab A5, 
H: 21 ,6 . (75) - 25,9, (?2)1 max 13 Ex; E6/A7 volle BK, bis A.8 

noch OK. Längste Rastdauer einzelner Ex 7 Tage. 
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Rotechenk.el (Tringa totanus) - Abb. 15 

F: 15. 3.(75) - 11.6.(71)1 max 21 Ex aa 27.4.71, 1a No.I'lllll.­

tall max 5 Ex, 1972 vom 1. - 17.5. 1,0 Ex balzeDd lllit 
ausgeprägte■ Revierverbalten, ab 12.5. ottensichtllch 
verpaart, leider wurde am 19.5. das Revier durch groBtli.­
ch.lge Planierarbeiten zerstört (Ansiedlungsversuch?). 
Zugablaut laßt zeitlich getrennten D'Z unterschiedlicher 
Populationen vermuten, 

H: 2.7.(74) - 6,10.(73); max 8 Ex, 

Grünschenkel (Tringa nebularia) - Abb. 16 

F 24.3.(72) - 9.6.(73), normal ab 16.4. Sehr frühe Daten 
24,3,72 2 Ex und 8.4,77 1 Ex, Max 21 Ex 27,4.77, 

B 1,7.(71) - 12.10,(73), extrea s.11.73, gleichzeitig max 
16 Ex, Dz-geschehen ott eehr lebhatt: z.B. 15,s.74 illl 
Laute des ganzen Tages zogen etwa 46 verschiedene Ex 

durch. Zugverbände of't ■it Rotscb.enkeln1 Rast bie 6 Tage. 

Wald.Wasserl.ll.uter (Tringa ochropus) - Abb. 17 

F 16,4.(74) - 20.5.(72); p • 12, n • 13 i max 2 Ex, 
S Früheoiaerzug 9,6,(73) - A7 ; p = 7, n = 8; max 2 Ex, 
H : 'tt'l - 19.9,( 72) 1 max 6 Ex. Am Rastplatz Einzelgänger, 

obwohl gleichzeitig mehrere Ex anweseDd sein können, In 
der Abenddämmerung ott Vereinigung zu Flugverbänden bis 
6 Ex, nachdem vorher zielloses Umherfliegen mit atiindi­
ß'811l lautem Ruten erfolgte; schließlich Ab.tlug dee Ver­
bandes in Zugformation. Daraus kann entnoaen werden, 
daß diese Art durcball.6 in kleinen Trupps ziehen kann und 

erst am R.9.stplatz Z\1111 Einzelgänger wird, zuweilen halten 
jedoch auch hier 2 Ex zusammen. Autenthalt gern an vel'­
steckten Stellen ( deshalb wohl ott übersehen), nur eel ten 
aut den kahlen, ottenen Sohl.aan.tlii.chen, 

Bruchwasserläuter (Tringa gl.areola) - Abb. 16 

F: 2.5,(64, 72, 76) - 6,6,(72) ; max 16 Ex, 
B : 1,7,(71) - 26,9,, extrell 23,10.75 (1 Ex) 1 118.X 16 Ex. 
Dz der ad Bx in 7 und überwiegend juv Ex in 8 in zwei deut-
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lieh getrennten Zugperioden. Die großen nackten Schla1llllfl~ 
eben ei.ud tiir dieee Art wenig attraktiv. 

Teiohwasserläui'er (Tr:l.nga etagnatilis) 

F: 8.5.72 und 28.4.73 je 1 Ex, letzteres mit Rotschenke~ 

vergesellschaftet, Beide Ex durch Gefiedermerkmale, Kör-­
pergröße und -gestalt sowie durch die Stimme gut gekenn­
zeichnet. 

Flußuferläufer (Tringa eypoleucos) - Abb. 18 

F 1 11.4.(?4) - 2.6.(73) 1 ma% 9 Ex, 
H: 26,6,(?4) - 3.10,(?3)1 max 38 Ex, geschlossene Zugverbiin,­

de bis 25 Ex. 1970 sehr später Aufenthalt: 1 Ex vom 1. -
19,12. an ca 150 m langem Uferstreifen dee SB, Leich..;e 

Nachtfröste wurden erduldet; Verhalten und Flugfähigkeit 
anscheinend normal, Fluchtdistanz jedoch unterdurch­
schnittlich klein. Nach Schneefall und etärkereza. Frost 
vom 20./21.12. nicht mehr beobachtot. 

Knutt (Calidris canutua) - Abb. 1? 

F: 31.5,73, 3,6,73 und 4,6,74 je 1 Ex im vollen BK. 
H: 29.8,(72) - 4,10,(75) 1 max 6 Ex; p = 32, n = 44-; alle 

Ex im SK, Seit 1971 alljährlicher Dz; Verweildauer ein,­
zelner Ex bis 5 Tage. 4,10,75 Fund eines trischtoten juv 
Mii.nnchens (l'räp, MuseUIII Augu.stusburg). 

Zwergetrandläufer - (Calidris minuta) - Abb, 18 

F 1 7.5,(?3) - 26,6,(?6) ; max 7 Ex. Dz nur 1969, ?2, ?3, 75 
und 1976. Alle Ex im BK; 67 verschiedene Ex; mehrfach 

bis l&5 verweilend. 
H 16,7,(?J) - 24.10,(?3)1 1, schwache Welle 16.7, - 15,8, 

(etwa), nur ad Ex im BK (nicht alljährlich feetetellbar), 
1118.X 5 Ex. 2, Welle etwa 14,8, - 24,10,, überwiegend juv 
Ex, max 43 Ex (über 30 Ex in mehreren Jahren), 

Telllllli.nclcstre.ndläufer (Calidris temminck11) - Abb, 19 

F 25,4,(?6) - 8,6,(69) ; max 26 Ex; Hauptmasse 8, - 20,5, 
H: 10,7,(?6) - 28,9,(69) ; max 10 Ex, 
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Ra.stet gern auf Sohlwamtlächen, die mit niedrigen G:rasbii,,. 
soheln besetzt sind, jedoch auch auf kahlen Schlammflächen. 

ilpenstrandläufer (Cal1dr1s alpina) - Abb. 21 

F: 18. 3.(66) - 3.6.(73); ma:x 15 Ex, meist jedoch 1 - 4 Ex. 
Insgesamt p = 441 n = 120 1 volle BK ab 21 .4., noch E5 
einzelne Ex ohne Bauchfleck. 

H 5.7.(73) - 9.11.(75) ; max 65 Ex. A7 - 118 schwache 1. 
Zugt99lle mit ad Ex 1m. BK; au.enahmsweise juv schon A/118. 
Hauptzugwelle mit vorwiegend jw Ex beginnt etwa 8.111 22. 
8. 1 BK oft schon ES stark vermausert, jedoch noch 1110 Ex 

mit voll ausgeblldetea Bauchfleck. 

Sichelstl'8.lldläuter (Oalldris ferruginea) - Abb. 19 

F 31.5.73 2 Ex im BK. 
H: 21 . 7.(72) - 29.9. (72, 73) 1n zwei deutlichen Wellen, 1. 

Welle 1'7 - 1181 a1nd einjährige und ad Ex, nur 1971, 73 
Uild 1975, 76 festgestellt; max 9 Ex I E7 mehr als ein 
Drittel 1111 BK, AS ein Viertel der Ex 1m. BK, bis 1a. a. 
nur noch einzelne Ex mit BK-llesten. 2 . Welle ab 118 mit 
v erwiegend diesjährigen Ex I max 20 Ex. Ausnablllsweise 1 

Ex 1m. BK noch aia 9. 9. Iiz von Jahr zu Jahr stark soblfan­
kend. 

Sanderling (Cali dri.8 alba) - Abb. 22 

F 1 4 . 4 . 72 2 Ex 1m. Wl als e::xtre11 frühes Datum; normal 7.5. -
11.6 . (71) ; 1118% 6 Ex ; p = 12, n = 27. BK ab A5, anderel.'­
seits WK noch 16. 

H 27. 7.70 2 Ex und 29./30.7.73 je 1 Ex 1111 BK sind Anzei­
chen einer ersten Zugwelle von ad. Hauptzug 24.8. - 30.9. 
(73) ; max 14 Ex ; BK fehlen . Aufenthalt b1.s zu 8 Tagen. 

Die riesigen, kahlen Schlammflächen sind sehr attraktiv tür 
den Sanderling, was insgesamt 81 Beobachtuneen beweisen, 
Seit 1969 alljährliches Auftreten. 

Sumpfläufer (Limicol.a falcinel.lus) 

H: 5. - 7. 9. 74 und 10. 9.70 je 1 Ex am K-T. 
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Kalllpfläuter (Philomachus pugna.:z::) - Abb. 21 

F: 7.3.(72) - 7.6.(?5) ; u Mai 1118.X 115 Ex, A4 mruc: 20 Ex. 
Männchenanteil rund 20 ", davon d.1e Hälfte 1111 BK (Mai). 
Zuweilen schwache Balz. Noch A6 Männchen ohne BK. 

H 24.6.(?5) - 12.10.(?3) 1 uiax 22 Ex. Verhältnis der Ge­
schlechter offenbar ausgeglichen, jedoch E6/A? unter 34 
Ex 19 Männchen illl BK und 6 Weibchen. Später BK sehr sel­
t8Jl, BK-Reste bis E8 s:l.chtbar. 

Dz in der Stärke von Jahr zu Jahr erheblich schwankend. 

Säbelschnäbler (Recu.rvirost:t"fl, avoaetta) 

F : 15.5.70 3 Ex, 18.5.?0 2 Ex, 31.5. - 1.6.?5 1 Ex. 

Odinswassertreter (Phalaropus lobatus) 

H: 10.7.75 1 Ex im BK, 30.8. - 1.9.76 1 juv Ex und 28.a. 
19?? 2 juv Ex. 

Brachschwalbe (Glareola pratincola) 

H : 29.e.72 am SB 1 Ex. 

In der llbersicht auf Seite 31 sind die srZM der ganzen J~ 
resperiode, das Verhältnis der srZM des Herbstzuges zur srZM 
des Frühjabrs~uges und die Dolllins.nz zusammengestellt. Da 
Gnielks. (1971) eine ähnliche llbersicht veröffentlichte, werd 
d8ll die Werte aus dem Gebiet der Mansfelder Seen den eigenen 
Befunden ZWII Vergleich gegenübergestellt. 
Im Vergleich Zlllll Mansfelder Gebiet fällt auf, daß der Früh­
jahrszug in Helmsdorf bei fast allen Arten relativ stärker 
1n Erscheinung tritt. Bei Kiebitz, Kalllpfläuter, Uferschnepfe, 
Alpenstrand.läuter und Bruchwasserläufer sind di.e Unterschiede 
so gro.11, daß sie aut keinen Fall allein mit den möglicherwei­
se im Frühjahr schlechteren Rastbedingungen des Mansfelder 
Gebietes erklärt werden können. Dabei muß besonders berück,,. 
sichtigt werden, daß drei der genannten Arten 1ut Frühjahr 
keineswegs kahle Schlammflächen als Rastplatz bevorzugen. 
Eine Erklärung für diese Unterschiede dürfte in anders gela.­
gerten Hauptzugwegen des Heimzuges gegenüber denen des Weg­
zuges zu suchen sein. 
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Rel.Jllsdo Man.et. Rellllsd. Ma.nsf. 
sr'ZK H p Dominanz ,~2 

Kiebitz 96,30 0,47 7,6 29,2 52,6 
Kampfläufer 38,94 0,46 4-, 7 11,a 8,3 
Alpenstrandläufer 37,?0 14-,77 51,9 11,4 4-, 1 
FluBuferläufer 27,35 5,84- 7,0 8,3 3,4 
Zwergstrandläufer 26,04 13,55 25,3 7,9 1,1 
Sandregenpfeifer 15,26 1,53 2,4 4,6 0,9 
Grünschenkel 11,55 2,02 2,0 3,5 1,7 
Kiebitzregenpfeif. 9,70 18,80 (15,0) 2,9 0,08 
T811111WlO.kstrandl. 8,1? 0,42 o,7 2,5 0,6 
Bekassine 6,82 4,68 8,7 2,1 10,2 
Bruchwasserläufer 6,66 1,10 3,0 2,0 7,9 
Rotschenkel 4,54 o,64 1,3 1,4 1,2 
Sichelstrandläufer 4,41 109,00 ?5,0 1,3 o,7 
Dkl. Wasserläufer 4,20 4,83 5,4 1,3 1,6 
Gr. Brachvogel 2,38 7,42 11,1 0,7 0,4 
Sa.nderling 2,38 2,32 (0,6) 0,7 0,04 
Waldwasserläufer 1,66 4,82 5,4 0,5 1,10 
Knutt 0,78 9,33 (1,0) 0,24 o,oJ 
Zwergechnepfe 0,71 1,82 0,9 0,21 0,60 
Regenbrachvogel 0,55 14,82 (2,0) 0,17 0,01 
Uferschnepfe o,45 IlU1' p 2,0 0,14 0,2 
PfUhlschnepfe 0,41 nur R 0,12 
Goldregenpfeifer 0,40 8,93 nur H 0,12 0,03 
Steinwälzer 0,25 2,44 o,o) o,08 0,04 
übrige Arten gesamt o,35 0,11 

AUS dem Vergleich der Dominanzwerte ist Helmsdorf als stark 
frequentierter Strendläuferrastplatz, der von den Tringa-
Arten nicht so sehr besucht wird, zu charakterisieren. Auf-
fällig iet die relative Häufigkeit solcher Arten, die in an-
deren Gebieten selten s:illd C z.B. Sanderling, Knutt); bemer-
kenswert a~ch die auffallende Seltenheit der Bekassine uD4 

dea Bruchwasserläufers als Au.ad.ruck der besonderen Struktur 
der Helmsdorfer Schlammteiche. 
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Spatelraubmöll'e (Stereorarius pomarinwl) 

4.9.76 2 diesjährige Ex, beide helle Phase, gemeinsam über 
SB Dach SW ziehend, dabei den Beobachter in 20 11 Höbe direkt 

überfliegend. Dabei konnte das sichere Artmerlmal - st~te, 
lcs.um verlängerte Jtlttelschwan.ztedern - erkannt werden. 
5.9.')6 2 juv Ex, dunkle Fhase, 11:u=tristig aur SB wusernd 
und dann weiterziebend. Nach Angabe der Beobachter (Siebert 
und Freitag) vermutlich po111&.rinus, jedoch llittlere Sohwanz­
tedern nicht geDau erkannt. 
12.9.?6 1 diesjähriges Ex 30 111n am SB rastend, jagt dabei 
wiederholt Lachmöwen und tlie gt dioht an eine11 der Beobaob­
ter vorbei. Artmerkmale gut erkennbar. 

Schmai'Otzerre.u.b11öwe (Stereore.r.1.us pare.siti.ous) 

Eine Raubmöwe vom 14.8,71 ist nach der vorliegenden Beschrei­
bung als zu dieser Art gehöri.g anzusehen (immat Ex 1a zweiten 
Herbst). Vogel zog von N Dach S uDd wasserte kurz aur SB. 
9.9,?6 1 imlllat Ex (2. Herbst), dllllkle Phase, 90 111n aa SB 
re.steDd1 Abtlug nach West. irtkriteriua - 3 c11 verlängerte, 
spitze llittelschwanztedern - erkannt, 

Die Beatimllung der als St. paraaiticus angesprochenen Raub­
möwen ist nur unter der Voraussetzung sicher, daß die von 
Walter (1962) gemachten Aussagen über die Wertigkeit des Kri,­

teriUIIIS "Fo.ra der llittelachwanztedern" zur Artbeatiamung von 
Jungvögeln 111 2, Jahr allgemein zutretteDd sind. Sollte es 
sich einmal erweisen, daß es 111 Awmallmetall auch St. longi­
oaudus gibt, die 111 2. Jahr bereits eindeutig spitze 111ttel­
achwanztedern tragen, so ist die .lrtd1agnoae der Hel.Jmsdorter 
St. paraait~cus du.roh nichts mehr abaicherbar. 

Falkenraubllöwe ( Stereore.rius longioa.udus) 

26.9. ?6 Tottund eines diesjährigen Ex (Federpräpare.t in Bän­
den von K, Größler / Leipzig). Todeszeitpunkt etwa 119. 

llantelaÖ'ft (Larus urinus) 

22.a.76 ein sehr großes juv Ex, nächtigt aa SB. 



Bestiamwlg durch günsti ge Vergleichsmöglichkei t der Größe 
sone urltante Stillme abgesi chert. 

Heringsmöwe (Larus fuaoua) 

F 18.5. 74 1 ad Ex 2 Stunden - SB. 
H: 6 .8 . (74) - 5. 10. (75) 1 p = J. n = 4 (3 ad, 1 illllat Ex) . 

Silbermöwe (Larus arg-entatus) 

F : 3.4. (73) - 31 .5. (75) 1 p = 3. n = 3 ; alles ilmnat Ex. 
H: 4. 10072 am SB 2 ad Ex. 

Weitere Großmöwen blieben unbestimmt: 16.4.77 2 immat Ex; 
20.11.76 1 imu.t Ex. 

Sturmmöwe ( Laru.s oanua) 

F : 3. 3. (?6) - 8.6. (75)1 p = 181 n a 23 (davon 12 ad, 10 i.m­

mat Ex); max 3 Ex gleichzeitig. Gebäurtes Auftreten Ende 
April bi s Anfang Ma:1. 

H 15. 7.(66) - 4.1.(76) 1 p = 10, n; 28 (12·ad1 16 immat 
bzw. juv Ex); max 5 Ex; Hauptmasse E10 - 1112 (n = 22). 
Se:1.t etwa 1971 zunehmende Tendenz. Kein längeres Verwe:1-
len a Beobachtungsgebiet. 

Schwarzkopnöwe (Larus elanocephalus) 

F 7. 5.77 1 1.IIIDat Ex unter Lachmöwen am SB. 
H : 14. 8. 76 1 :1.mmat Ex unter Lachmöwen. 

Lachmöwe (Laru.s ridibundus) - Abb. 22 (nur 1968 - 1976) 

W 4. 1. 76 2 illllll8t Ex, vermutl:1.oh von Orkan verdriftet . 
F 12.2. (76)- M4 1 max 150 Ex ; Höhepunkt E3. 
S E4 - Jrl, besonders starker Aufenthalt von !Uchtbrütern 

seit Gründllllt, der Brutkolonie im Jahre 1974; max 350 Ex, 
zusammen mit den BV dann bis 950 Ex gloichzeitic anwe­
send (BV in Abb. 22 nicht berücksichtigt ! ) • 

H Erster fremder Dz (juv Ex) am 20.6.(?4) , E7 - 118 max 2500 
Ex (Schl~geaellschatt 1976). Ab U9 nur selten uber 100 
Ex, jedoch noch am 30. 11 . 74 101 Ex. Letzte 2 Ex 17,1~. 75, 
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Da.B der Dz im H v1.el weniger ausgeprägt ist als im F (Sasiaann 
1976), trit:rt für Hslmsdort nicht zu. Für ile ganze JahrJspe­
riode sr'ZII = 151J, davon 1. Jahreshälfte srZll = )22. Nahl·ung­
suohe erfolgt vo;cwiegend außerhal.b des ~bietes auf lckern. 
Das Beobachtungsgebiet wird Z\llll 'l'rinlcen, Baden, Ruhen UDd 
Nächtigen aufgesucht. Nach stetigen Westwinden ist an der 
Schlammkante des SR oft viel Nahrung zusammengetrieben (1n's 
Wasser gefallene Insekten u.ä.), die von den lfö·Nen aufgenoia­
men wird. 19?6 bei Massenschlupf von Eintagsfliegen Luftjagd 
über dem K-'I!. 

Zwergmöwe (Larus m.1nutus) 

F 27.4.(77) - 30.5.(72); p ~ 6• n ~ 16 (davon 5 ad, 5 im­
mat Ex) ; max 6 Ex. 

H 1 14.8.(72) - 21.11.(76); p = 8, n = 14 (1 ad, 13 illlmat Ex) 
max 4 Ex. Fehlte bisher in der Zeit VOlll 24.9. - 4.11. 

Dreizehenmöwe (Riesa tridactyla) 

H : a.9.76 1 ad Ex etwa 1 Stunde am SB rastend, Abflug nach 
West, 2.11.75 1 1.mmat Ex von NE kommend, nach 10 1111n 

Aufenthalt am SB Abflug nach We. 

Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger) - Abb. 20 

F J0.4.(71) - 15.6.(75)1 max 16 Ex. Vom 4. - 9.6.72 1 Ex 
stä:ndig anwesend; p = 30. 

H 27.7.(76) - 17.9.(?5)1 max 25 Ex; p = 22. 
Insgesa.1:1t nur 52 Daten belegen das relativ schwache Auftreten 
der Art. Ganzes Jahr srZII = 3,?J. Verhältnis H: F = o,61. 

Weißflügelseeschwa.lbe (Chlidonias leucopterus) 

F , 15. 5. 76 2 Ex im BK, zusammen mit 5 Trauerseeschwalben. 

Raubseeschwalbe (ßvdroprogne caspia) 

H: 11.8.(66) - 19.9.(?4)1 p = 3, n = 3 (daTOn 1 ad, 1 juv) 

Flu8seeschwalbe (Sterna h1rundo) 

F 1 3. 6.?3 1 Ex 
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H 6. - 12.8.74 1 Ex ständig B.111 Rand der Ia.chmöwenschlaf­
i,esellschaft nächtigelld.1 20.a.75 1 juv Ex ebell1:alls 
nächtigelld., tagsüber gemeinsam mit 25 Traueraeeaolllralben 
rastend. 

Haustaube (ColUlllba livia) 

Ganzjähriger Gast im Gebiet, vorwiegelld. Zlllll Trillken und ver­
mutlich zur Salzauf'ne.hme am SB, denn bei heißer, trockener 
Wetterlage starkes Auskristal.lisieren von Salz und dann bis 
zu 90 Ex gleichzeitig anwesend. 

Ringeltaube (Oolwaba palumbus) 

Von A3 - E9 etäDdiger Nabrungegast im Gebiet. Vor allem in 
8/9 bis 50 Ex bevorzugt an den Dämmen des ~ und auf Odland 
am SB, wo Samen verschiedener Ru.deralpflanzen aufgenommen 
werden. Beobachtung überhi.nziehe.nder 'l'aubenschwärme im P 

9.3. - 10.4. lllit deutlichem Höhepunkt E3 (max Truppetärke 
650 Ex) und im H vom 24.9. - 27 • 10., eindeutig lrul.minierend 
A10 (max Truppstä.rke 950 Ex) • .lm 7.10.68 imlerbalb weniger 
Minuten zwei Trupps con 1000 bzw 3000 Ex nach SW 1 

SUJIIPfohreule (Asio flrumneus) 

H 1 25.9.70 und 25.10.75 je 1 Ex am westl. Uferbereich des SB 

.rastend. 

Eisvogel (Alcedo atth.is) 

H : 20.8.(75) - 16.11.(75) 1 p = 8, n = 8 1 erstes Auftreten 
1973. Wegen schlechter Jagdmöglichkeiten Aufenthalt ste•s 
nur kurzzeitig. 

Ohrenlerche (Eremophila alpestris) 

29.11.75 6 ad Ex und 1.1.76 3 Ex auf Ödland am dB. 

Heidelerche (Lullula arborea) 

F 10.3.(73) - 1J.4.(73, 68) 1 p = 5, n = 29; max 20 Ex. 
H 1 5.10.(69, ?4) - 3.11.(74) 1 p = 6, n = 23 1 max 16 Ex • 

.A.10 n • 21 1 rastet auf Od1ändereie11. sowie lckern am 
SB. 30.3. - 2.5.73 1 Ex Singflug im Kiesgrubengelä.nde. 
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Peldlere.he (ilauda arvensis) 

W I E12 - E2 ei.nzel..ne Ex 11n Gebiet anwesend. 
F 12.2.(74) - A4 1 max 371 Ex re.stend (Winterflucht); 

Hauptmasse M3 - E3. 
H Dz spürbar von E9 - A12, Hauptmasse A - E10; stärkster 

rastender Trupp 130 Ex; noch E11 100 Ex. Umherstreifen­
de Feldlerchen 1n kleinen Flügen ab AB. 

Rastet bevorzugt auf Ödland a!ll SB und auf lokern. 

Ufersohwalbe (Riparia ripari.e.) 

F 1 a.5.(76) - 24.5.(76) ; p = 4, n = 7 1 max 3 Ex. 
H 1 25.a.(70) - 25.9.(72) 1 p = 5, n = 6. 
Insgesamt nur 9 Beobachtungen seit 1970 unterstreichen die 
geringf, Attraktivität des Gebietes für die Uferschwalbe, was 
angesichts des Insektenreiohtums bemerkenswert ist. 

Sehafstelze (MotaoUla flava) 

F: 3.4.(?6) - 30.5.(76) 1 p = 21, n = ?6. Kotaoilla f. flaw 
meist nur 1 - 2 Ex, selten bis 5 Ex und Dz ohne deutliobe 
Kulminationspunkte. llotacilla f. thunbergi 1.5. - 14.5.; 
p = 4, n „ 13,37 (Untera:rt der Weibchen 1st nur zu vermu.­
ten). 

S 7.6.(?6) - 24.6.(65) 1 p = 3 (stets 1,1 Ex, doch gelang 
kein Brutnaobweis). 

H 18.Bo(?O) - 4.10.(72) 1 p :1 31, n • 65 1 1114.J: 15 Ex 1 
Hauptmasse ES - M9. Rastet relativ wenig 1m Gebiet I meist 

nur überhi.nziehend. 

Bachstelze (Motacilla alba) 

Ganzjähriger NehrllllgSgast 14.3.(71) - 15.11.(75). Dz 1m F uc,. 

auffällig. A4 - 'Jr7 Brutvögel aus der Umgebung zur Nahrungss~ 

ohe, dabei 2 - 8 ad Ex gleichzeitig amresel:ld. Ab AE, - A9 Kon­
zentration diesjähriger Ex aus der U'llgebung, bis 42 Ex gleich• 
zeitig. 1fJ - 1110 deutlich.er Dz, max 56 Ex amrese.tldo 

Brachpieper (AnthUB 01111pestris) - Abb. 23 

P: 23.4. (77) - 26.5.(73) 1 p = 16, n = 25 1 max 5 Ex. 
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H 16.8.(?2, 74) - 19.9.(76) 1 lll&JC 33 Ex, ad Ex vor allem 
118 - E8, insgesamt jedoch starkes Oberwiegen der juv Ex. 
srZll = 3,57, 

Verhältnis H s F = 11,2. Rast bevorzugt auf Ödland westlich 
des SB, weniger auf der festen Schlammdecke des .M,Jr mit spär­
lichen Atriplex-Chenopodium-Gesellsch.aften sowie iJzt liesgru­
bengelände. 

Wiesenpieper (Anthus pratensis) - Abb. 27 

F: 26.2,(7'7) - E4, Dz wegen Anw~ellheit zahlreicher BV nicht 
eDkt erfaßbar, Hauptmasse IO - A4, stärkster Trupp 50 
Ex1 offenbar noch A5 einzelne Dz. 

S A8 - 119 grö.Bere Anll&lllllllungen von Helmsdorfer BV, max 150 
Ex, 15.a.74 159 Ex an Sohlafplstz am Damm des ~. 

H Dz deutlich ab 119 1 größter Zugverband 110 Ex; letzte Dz 
of'fensichtlich M12, 

W M12 - 1,12 1975/76 und 19?6/?? Teilüberwinterung einzelner 
W:Lesenpieper. 

Rotkehlpieper (Anthus cervi.nus) 

F 17. 5. 72 1, 0 lSx auf kurzrasiger Wiese am Ufersaum des SB. 
H : 2 ,10, ?2 1 Ex unter Wiesenpiepern. 

Wasserpieper (.lnthus spinoletta) 

H: 1a. 10.75 2 Exi 27.10.74 1 Ex1 7.12.75 1 Ex. Alle Ex 
rasteten an der mit Ruderalflora bewachsenen Insel.kette 
111 Sammelbecken. 

Raubwürger (Lanius ex.oubitor) 

s: 17,7,?6 und 11,8. 76 je 1 Ex. 
H, W UDd F : 7,9.(76) - 5, 4 . (75) 1 p = 118, n = 123 1 maJC 3 

Ex, Größte Häufigkeit E10 - E31 annähernd gleichbleibende 
Zahlen. Monatsdurch.echnitte : 9 - o ,05; 10 - 0 ,131 11 -
0, 30, 12 - 0, 211 1 - 0, 291 2 - 0 , 22; 3 - o, 2s1 4 - 0,01 . 
A11 - A12 sowie E3 Dz spürbar, In den letzten Jahren 
verstärktes Auftreten und im W Dauergast, 
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Schilfrohrsänger (Acrocephalus schoenobaenus) 

H: 11.8.(64) - 26.9.(75) 1 p = 3, n = 3. 

Seggenrohrsiillger (Acrocephalus paludicola) 

H: 13.9.66 1 Ex. 

Sumptrohrs!inger ( Acrocephalus palustria) 

r 15.5.(76) - 5.6.(76) 1 p:3, n = 3. 
H: 6.9.75 und 8.9.75 je 1 Ex. 

Teichrohrsiillger (Acrocephalus sci.rpaoeus) 

H : 1h oder 5. 8.76 1 Totfund auf der L&.ndstraße. 

Drosselrohraiillger (Acrocephalus arundi.Daceus) 

F: 7.5. 72 1 Ex, 

Infolge Fehlens geeigneter Biotope hat das Gebiet keille Be­
deutung als. Rastplatztür die Acrocephalus-Arte.111 

Braunkehlchen (Saxicola rubetra) 

F: 20.4.(69) - 30.5.(76) 1 p = 15, n = 22 (8,2 und 12 Ex 
ohne nähere Geschlechtsangabe)1 max 7 Ex1 HauptD1&sse 
(n = 18) 27.4. - 20. 5. 

H: 2.9. (73) - 1a.9. (72) 1 p = 8, n = 12 1 max 3 Bx. Höhe-
punkt A9 (n „ 10); extrem spät 1 Ex am 16.11 .74. 

Bevorzugte Rasthabitate silld Wiesen llit hohen Disteln. 

Hauarotschwll.llZ (Phoeuicurus ochruros) 

F : als Dz angesprochene Ex 26.3. (72) - 18.4.(76)1 p/n = 4. 
HI Dz 31 .8.(76) - 23.10.(75) . Vor 1975 kaum beachtet, des-

halb nur wenig Kateriai: p • 25 1 n „ 1001 max 14 Ex; 
Hauptmasse (n a 80) A - lt'lO. 

Rastet bevorzugt aut Odlazi4 westlich dee SB an Stellen mit 
herlllllliegenden Betonblöcken. 

Steinschalitzer ( Oenanthe oenanthe) - Abb. 23 

F , 8.4.(72) - 1.6.(75) 1 max 8 Ex am 23.5.76. Daten A - ~ 
beziehen eich wahrecheinlicb. aut A.Dgehörige llitteleuro-
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pilecher Populationen, eeit 1974 faet völlig fehlend. Daten 
E4 - A5 wohl 111.eiet Ex nordischer Populationen betrettend. Von 
96 dem. Geeohlecht nach angesprochenen Stücken 70,26 Ex. 
H: 5.8.(66) - 15.10.(67) 1 m.ax 9 Ex. Unter 77 näher bezeicb,o 

neten Ex 16 Jrlä.nnchen. Ver.veilen einzelner Ex bis 8 Tage. 
H, F = o,89 1 srzM des ganzen Jahres= 3,19. 

Rohrammer (Emberir.a echoenielus) - Abb. 25 

Etwa seit 1973 zunebmender Dz. Die Art wurde oft übersehen, 
deshalb sind p"" 88 und n = 504 etwas unterrepräsentativ. 
F : 1.3.(76) - 10.5.(72) 1 max 63 Ex. A - E3 sehr starkes 

Uberwiegen der lfä.nnchen (A3 95 ")• Ab A4 nur noch ca 
25 % Männchen. 

H 14.8.70 und 20.8.75 einzelne Ex, eicher 12111.herstreifende 
Stücke von Brutplätzen der näheren Umgebung. Dz 24.9. 
(75) - 6.12.(75)1 m.ax 36 Ex1 sr'ZM (H + F) = 10,81 1 

H, F = o,48. 

Schnee8.1111118r (Plectrophenax Divalis) 

W: 7.12.(70, 75) - 18.3.(73, 74) 1 p = 9, n = 78; m.ax 24 
Ex. Erst seit 1970 festgestellt. 1a,3.73 1,0 Ex 1111 BK. 

Rastet am Spülsaum. des u-ir sowie auf Odl.a.nd am SB. 

Buc.hti.nll: (Fri.ngilla coelebs) 

Wenig beachteter Dz. Rast auf Ruderalf'lächen bzw• verunkrair 
teten lckern am SB1 nur in wenigen Jahren zahl.reich. 
F : Dz spürbar von lf3 - A4 1 m.ax 150 Ex anwesend. 
H : E9 - 1111, kulminierend A - 1110. Am. !1.10. 74 rasteten etwa 

1100 Ex. 

Bergfink (Fringilla 111.o.ntif'ringilla) 

Rastplätze wie vorige Art, Nicht alljährlich und nur zu den 
Zugzeiten festgestellt. 
F 1 1f3 - 14 spürbarer Dz; max 40 Ex rastend1 einzelne bis 

28.4. 
H 110 - A11 deutlicher Dz; m.ax 700 Ex rastend aia 5. 10.74. 

Bis E12 nur noch ei.nzellle Ex1 1m W bisher fehlend. 
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Grünfink (Cardudis ohloris) - Abb. 26 (1974 - 19?6) 

Ganzjähr1ger Gast. A1 - E7 meist nur Einzelvögel oder Flüge 
bis 6 Ex1 1( - E3 jedoch bis 60 Ex • .AllBammlungen MB - E12, 

ausnahmsweise '/00 Ex bei ungewöhnlich günstigem Nahrungean,,. 
gebot am 5.10.74, normal bis max 250 Ex. Vergesellsc.hai'tung 
lllit Bluthänfling, der auch die gleichen Nahrungsplätze auf­
sucht. 

Stieglitz (Carduelis carduelis) - Abb. 27 

E10 - A3 meist nur kleine Trupps, selten bis 106 Ex, E3 - M? 
meist nur Paare I Einzelvögel und kleine Flüge bis 16 Ex aus 
der Brutpopulation der näheren Umgebung, Jedoch 1.5.77 120 

Ex in einer Kiesgrube. E7 - Jtl0 ins8Jlllll.ungen bis max 410 Ex 
aut Flächen, die reich Jlit Nahrungspflanzen bestanden waren. 
E? und 8 fast ausschlie.Blich und A9 überwiegend juv Ex. 

Erlenzeisig ( Carduelis spinus) 

1.10.( 73) - 7 .4.( 75). Nur in einigen Jahren zahlreicher Dz 

und UW, dann max 105 Ex rastend, Dz am auffälligsten A - M11. 

1111 F weit Diedrigere Zahlen. Bevorzugt Erlen aa SB u, M-lr. 

Birkenzeieig (Carduelis flammsa) 

W: 26.11.(?2) - 21.2.(76) 1 p = 4 1 n = 59 1 max 54 Ex. Nur 

1972/73 und 1975/?6 notiert1 wohl alles c. fl. fl.ammaa. 
Auf Ruderalflächen der Schutthalde und in eine11 Birkenbestand 
aa 11..11'. 

Berghänfling (Carduelis flavirostria) - Abb. 24 (1972 - 1976) 

Seit 1972 regelllä.Big1 vorher Dicl;.t festgestellt. 26.10.(75) -

25.3.(73) 1 p "' 441 n = 646 1 max 1JQ Ex. Bevorr;ugt auf Ödland 

westlich des SB. Hauptnahrungspfl.anH: Acker-Bellerkre.ut 
(Thlaspi arvense). Die d-Werte (Abb. 27) wurden nur aus dem 

Material der Jahre 1972 - ?6 errechnet. 

Bluthänfling (Carduelis eannab1lla) - Abb. 28 (1973 - 1976) 

Ganzjährig auf verschiedenen, an Nahrungspflanzen reichen 
Plächen. Dr; 1a F etwa A3 - E4 1 max 81 Ex. E4 - E7 BI/ aUB der 
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Umgeoung des Gebietes zur Nahrungasuche. Ab A? Flüge von juv 
bis max 25 Ex. E? - .1.9 bis 230 Ex anwesend, wohl noch kein Dz 

sondern alles Ex eillheimischer Populationen. M9 - E10 Dz er­
kennbar, 1118.X 350 Ex rastend (starker Dz z.B. am 5.10.1969 1 

in 159 111n ziehen 289 Ex nach SW). Dz wohl auch noch später, 
wird jedoch in.folge Anwesenheit ~ahlreicher UW verschleiert. 
UW ab A11 (?) - etwa IO, max 150 Ex. 

Haussperling (Passer domestious) 

Außerhalb der Brutzeit ständig in Flügem von 20 - 50 Ex, sel­
ten bi8 200 Ex. Besonders auf Ruderalflächen beiderseits der 
La.Ddstra.8e, oft llit Feldsperlingen vergeselleoha.ttet. 

Feldeperling (Passer montanus) 

Wie obige Art kaum beachtet, deshalb keine Aussagen über die 
Jahresperiodik des Aufenthaltes möglich. Häufigkeit etwa wie 
P. domeaticus1 1118.X 180 Ex 1n e1.De11 Flug. 

Liste aller bis 1U11 .)1.12.?6 im Gebiet beobachteten uten 

Prachttaucher Graugans 
Sterntaucher Streifengans 

WeiBwangengans 
Haubentaucher Brandgans 

Rothal.etaucher ll.alldarixlente 
Schwarzhalstaucher Pfeifente 
Zwergtaucher Schnatterente 

l'.rickente 

Kor1110ran Stockente BV 

SpieBente 
Graureiher Knäkente ? BV 

Silberreiher Löffelente 
We1Bstoroh Kolbenente 
Schwarzstorch Tafelente 

Moorente 
Höckereohwan Reiherente 
Saatgans Bergente 
Bleßgane Ei.derente 



Eisente 
Trauerente 
Samtente 
Schellente 
Zwergsäger 
llittelsäger 
Gänsesäger 

Mäusebussard 
Rauhfuflbussard 
Sperber 
Habicht 
Rotmilan 
SchwlU'Zlllilan 
Wespenbussard 
Rohrweibe 
Kornweihe 
Fischadler 
Baumfalke 
lferli.n 
Rotfußfalke 
Turmfalke 

Rebhuhn 
Wachtel 
Fasan 

Kranich 
\fo.sserralle 
Teic:.hhuhn 
Bleßhuhn 

Kiebitz 
Sandregenpteii'er 
Flußregenpfei.te,.­
See.regenpfei!er 
Kiebitzregeiq>fei.ter 
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Goldregei:wfei.ter 
Steiml'älzer 
Bekas 81.ne 

Zwergschnepfe 
Waldschnepfe 
Großer Brechvogel 
Regenbrachvogel 
Uferschnepfe 
Pf'uhlecbnopfe 
DWlkler Wasserläufer 
Rotschenkel 
G rün.echenlce l 
Waldwasserläufer 
Bruchwasserläufer 
Teicblfasserläufer 
Flußuferläufer 
Knutt 
Zwergstrandläufer 
TellllDiJlcketra.ndläufer 
Alpenstrandläufer 
Sichelstrandläufer 
68llderl~ 
6U11Pfläufer 

IN Kallpfläufer 
Säbelschnäbler 
Odinswaseertreter 
Brachschwalbe 
6pat;el.re.ub1:1öwe 
Schmarotzerre.ublllöwe 

IN l'al.kenraublaöwe 
Mantelmöwe 
Heri.n88möwe 

IN Silbermöwe 
St\U.WIÖWe 

'fN Sotnrarzkopf'IIÖ!Je 

Lachmöwe 
Zwergmöwe 



- 46 -

Dreizehenmöwe Schaf stelze 

Trauerseeschwalbe Gebirgsstelze 

We1.6flügelseeschwalbe Bachstelze BV 

Raubseeschwalbe Brachpieper 

Flußseeschwalbe BaUJIIPieper BV' 

W1eaenp1eper BV 

Hohltaube Rotkehlpieper 

Haustaube Wasserpieper 
Ringeltaube BV' Neuntöter BV 

Turteltaube Raubwürger 

Türkentaube Zaunkönig 

Heckenbraw:ielle 

Kuckuck BV' Feldsohwirl 
So.hilfrohrsänger 

Waldkauz Seggenrohrsiinger 

Waldohreule Sumpfrohrsänger 

Sumpfohreule Teichrohrsänger 
Drosselrohrsänger 

14auersegler Gelbspötter 

Gartengrasllliicke 

Eisvogel Känchsgrasllliloke 
Wiedehopf' Zaungrasllliloke 

Dorngre.sllliloke BV 

Grünsreoht Fitis BV 
Grauspecht Zilpzalp 

Schwarzspecht Waldlaubsänger 
Buntspecht Wintergoldhähnchen 

lleinspecht Sommergoldhähnchen 

Wendehals Trauerschnäpper 

Zergschnäpper 

Ohrenlerche Braunkehlchen BV 

Heidelerche ? BV Gartenrotschwanz 

Haubenlerche Hausrotschwanz BV 

Feldlerche BV Rotkehlchen 

Uferschwalbe Stleinschlllätzer BV 

Rauchscbivalbe Kisteldrossel 

Mehlsohwal~ Wacholderdrossel BV 



S1.ngdrossel 
Rotdrossel 
Amsel 
Schwanzllleise 
Haubenmeise 
Sumpfmeise 
Weid.elllll81se 
Blaw:ieise 
Kohlmeise BV 
Tannenmeise 
Kleiber 
ll'aldballlllläufer 
GartenbalDlll.äu.fer 
Gre.uamner 
Goldammer BV 
Ortolan 
Rohremmer BV 

Schnee-r 
Buchfink 
Bergfink 
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Girlitz 
Grüntinlc 
Stieglitz 
Erlenzeisig 
Birkenzeisig 
Berghänfling 
Bluthänfling 
Fichtenkreuzschnabel 
Kernbeißer 
Gimpel 
Haussperling 
Feldsperling 
Star 
Pirol 
Eichelhäher 
Elster 
Dohle 
Saatkrähe 
Aaskrilhe 

BV 

BV 
BV 

BV 

BV 

Bis zum angegebenen Zeitpw:ikt wurden i.111 Gebiet der Hel.u­
dorfer Schlammteiche insgesamt 210 Vogelarten (einschlieSlich 
je eines nicht näher besti.11111ibaren Vertreters der Gattungen 
Aquila und Porzana) festgestellt. Davon si.tld 29 Arten als 
Brutvögel nachgewiesen, wobei Arten der Ba1.1111- und Buschreihen 
am SB einbezogen, Arten der in das Gebiet hineinreichenden 
Ausläufer des Harth,- und Zwickauer Stadtwaldes sowie der vei­
einzelten Wohn- und Wirtschaftsgebäude jedooh ausgekl8.lllllert 
wurden. Etwa 55 in vorliegender Studie nicht e.l.s Brutvögel 
aufgef'ührte Arten nisten in Waldungen und Ortschaften der Um­

gebung des Gebietes. Die übrigen 126 Arten si.Dd als reine Dz 
bzw. Gäste anzusehen. Einige der Brutvögel (die die Teiche, 
ottenen Gras-, Acker- und Brachtläcben, Odlände.rein, Rudere.1-
tlächen, die Schutthalde sowie die noch semrach bewachsenen 
Teile der Kiesgruben besiedel.nden Arten) werden illl folgenden 
Teil B des Berichtes besprochen. 
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Teil B - Zur Brutvogelfauna der !Relmsdorfer Schlammteiche 

Stockente (J.nas platyrlzynchos) 

llzl deo.kungsarmen Gelände jährlich nur 3 - 7 BP, seit 1974 z~ 
nehmende Tendenz. Hauptbrutgebiet am Ufer des SB. 1969 auch 
Brutnachweis im. Kiesgrubengelii.nde. Neststandorte1 in den 
letzten Jahren bevorzugt zwischen dichter Ruderalflore. illmit­
ten oder am Raild der Laohmöwenkolonie (höheres Gras, Rumex;. 
Dickichte), weniger in Wiesen, n1eimal auf im. Wasser stehen­
den Bäumen ( eine Brut in Elsternest auf einer Pappel) Uild ein 
Nest in Roggenfeld am SB. Schlüpfen der pulli: 23.5. - 10.7., 
im Mittel 18.6. (n = 15), 13. - J0.6. n ~ 10. Erstes Ei1 18. 
4. frühestes Datum; später Brutbeginn ist Ausdruck rür beson.­
dere Deokungsarllut des Geländes :im März/ April; zeitige Gele­
ge werden deshalb meist geplündert. Bruterfolg 1973 - 76: 117 
bis 2,5 flügge juv/BP bezogen auf Gesamtbrutpas.rzahl1 pro er­
folgreiche Brut 5,64 juv (n • 11) • In einzelnen Jahren wurden 
keinerlei taa, fl~ juv angetroffen. 

Knäkente (Anas querquedula) 

23.5.76 Fund eineg ausgeplünderten Nestes auf Wiese am West­
ufer des SB. Farbtönung der Eier, vorausgegangene mehrfaohe 
Beobachtung eines Paares bzw. des Erpels nahe dieser Stelle 
sowie dJ.e Nestanlage sprechen da:für, daß sich dieser Fund auf 
die Knäkente bezieht. Da das Gelege erst begonnen wc.rden war, 
fehlte leider das KJ.eingefieder in der Nestmulde. Deshalb und 

:Lnrolge gleichzeitiger Anwesenheit von .Krickentenpaaxen 1.al 
Gebiet ist Best:1mmu.l:lg jedoch nicht völlig zweifelsfrei. 

Reiherente(~ fuligula) 

Erster Brutnachweis 1976: 26. Juni Fund eines Geleges mit 10 
Eiem auf einer der Inseln der Lacllmöwenlcolonie, zwischen ho­
hem Gras, nur 80 011 neben einem Laohmöwennest. Das Entengele­
ge war erst seit wenigen Tagen bebrütet1 dem Verhalten der 
Ente nach zu schluß.folgem war am 20060 die Legephase noch 1m 
Gange. Ablage des 1. Eies somit zwischen 10. und 16.6~ Sp~ 
testens am 14~7• wurde das Gelege zerstört (geplündert)~ 
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Rebhuhn (Perdu: perd.1.x) 

Wohl alljährlich BV aut Brach- und Ruderall'läcben, 11/iecen 1.n 

Umgebung des SB, K..11' und M-'l' und vermutlich auch der So.hutt­
halde und des Kiesgrubengelä.udea. 90" der Besiedlungiitlä.che 
unterliegt keinerlei landwirtschaftlicher Nutzung. Totalbe­
stand 1968 4 BP/60 ha, danach bis 1971 (0 BP) ständige Ab­
na.bme. 1972/73 wieder 2 - 3 BP/60 ha, 1974/75 4 BP/90 ha und 
1976 2 BP/100 ha Kontrollfläche. Siedlungsdichte somit je 
nach Bestand und de■ Anteil geeigneter Ylächen an der geaa.­
ten Kontrollfläche 0,17 - 0,6? BP/10 ha, 1m Mittel von 1968 -
1976 0,34 BP/10 ha. Brutnachweise: 30.7.68 1,1 + 7 etwa 40 
Tage alte juv1 31.7.70 o,1 + 7 etwa 2otäg1ge juv und 8.8.74 
1,1 + 12 ca 4 Tage alte pulll (Schlupfzeit E5 - 5.8.). Ge­

samtbestand E8 - E2 1968/69 bis 45 Ex, 1n a,päteren Jahren 
nur noch Höchstzahlen von 4 - 24 Ex, J.usdruok einer Abnahme 
des Brutbestandes und auch des verstärkten J.bwanderns der 
Völker auf landwirtschaftliche Flächen außerhalb des Gebietes 
nach der Brutzeit. 

Teichhuhn (Gallinula chloropus) 

19?2 Brutvel'dacht f'ür Südzipfel des SB. 1973/74 Je 1 BP mit 
3 Brutnachweisen. J.nkuntt aa Brutplatz 1974: 11.4. Erstes Ei: 
8.5.19731 etwa 14.5.1974 und etwa 28. 6.1974 (Zweitbrut) . Volr 
gelege 1974 ? Eier, andere Gelege nicht kontrolliert. 
Schlüpfen der pulllr 2.6.73, etwa 9.6.74 und 23.7.74. Bei 
llindestena zwei Bruten flilue juv. Neetatandorte: tiethängeri,.. 
der Seitenast eines \l'ei.ßdoni.atre.uo.hes, nur wenige oa über 
l'asserobertläche l Astgabel a11 Sta.ia einer 11a Wasser stehenden 
Weide, dicht über dem lfaseerepiegel, ? • voa Ufer entfernt 
und völlig offen. 1975/76 fand vermutlich keiDe Brut statt. 

Kiebi,;z (Vanellus vanellue) 

BV milldestena seit 1957 (Ba.datübner lldl..) . Brutbestandr 1963 
2 BP, 1964 - 1971 schwankend 5 - 10 BP, 1972 - 1977 6 - 15 
BP (llanmllll 1974) 1 1lll Mittel aus 15 Jahren 8, 4 BP. 
Ankun.tt der ersten Brutvögel zwi schen 26. 2. (77) und 3.4. (63) , 
1lll Mittel der Jahre 1963 - 1977 aa 12.3. Hauptmasse der Brut-
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vögel ist 2 - 4 l~ocben nach Ankunft der ersten anwesend, bei 
zwiscLenzeitlich erfolgenden Kälteeinbrüchen mit Winterflucht 

aber erst bis zu 7 Wochen nach der Erstankunft. Auch bei nor­
maler Ankunftszeit erscheinen ei..o.zelne Paare noch im Verlauf 
des ganzen April. Am 5.4. 75 verblieben d:1.e Brutvögel trotz 
6 cm Schneedecke im Gebiet , einzelne Paare brüteten. 
Ziedlungsdichte 1973 - 1976 je .DllCb Bestand Ulld besiedelter 
Fläche 1,a - 3,0 BP/10 ha , max 1974 mit 15 BP auf 50 ha , da­
regen 1970 deutlich unter 1 BP/10 ha, Auf kleinen Teilflächen 
jcdocra bis 5 BP auf 4 ha ( 1977); ,,estabstand dort 20 - 40 m, 
minimal 8 und 15, 5 m. Nestbau: erste fertige Nestmulden ab 
·1a. 3. ; oft angele~e Spi<!lnester dabei unberücksichti~. 

Brutplätze bzw. Neststandorte 1972, 1974 - 1976: 43,5 % auf 
Äckern (n = 20), 30,4 % (n = 14) au~ Qdland , dessen Bodenbe­

schaffenheit einem Acker ~eh~ nahe kommt und dessen spiil.•liche 
Vegetation einen Decl':un,:sc;rad von max 25 % nufweist , 26 , 1 ~ 
(n = 12) a~ ~/iesengelände (kleiner Anteil reiner Wiesenflä­
chen um das SB) . Äcker und ~ckerlihnliche Flächen üben E,I'Ößere 
,..nziehungskreft auf den r.icbi tz aus, da '.'liesen oft zu hochra­

Gif, sind. Vor 1972 melll' 3~ auf cen ~icsen, cta diese durch 
Schafbeweidung kurz.rasig , , h ... leen wurden, 1976 erstlll/l.ls eine 
3rut auf grasbewacheencr ~ch1a1J1111'läche des !.l-1'. 

1. Ei: 23. J. - 1;,. 4 ., im :,utt;el 3.4. (Ersteelege n = 15), bi s 

8.4. n = 13. Bei ifachgelegen 1 . Ei noch am 29. 5.74 ( juv die­
ser Brut wurden frühestens A8 flügge). 
Gelegegröße : von 27 Vollg~legcn enth1elte4 21 4 Eier und 6 

je 3 Eier (unter diesen auch 3 ~rstgelege l ) , im tlittel 3, 78 
:O.ier/Gelee;e • 

.bruterfolg: Aus 90 Ei ern (24 Gelege) schlüpften 57 pulli, 
das sind 63, 3 % , 2,38 pulli/iu'•..tt oder 3,8 pulli pro ausge­
brütetes Gelege. VerlüSte : 5 Gelege dur.:h Bodenfeinde geplün­
dert, 3 Gelege verlas:;ei, (r!~~unter eines in bochbebrütet em 

Zustand, da Gett·eide 40 ciu hoch i_ewachs,~n war) , 1 Gelego ging 
1974 durch Abschu!l a.es brütenden Weiochene verloren ( 1975 
wurde erneut 1 Kiebitz at,(;6Schos~an) . Unbefruchtet e oder. a b­
gestorbene ~ier wurden nicht fts~ge~tcllt . Selbst J Gel ege , 

die 1977 einige TfJ.1•!' l,ei fomr,erfltw:u. l.1111 o0 und Nach.;frösten 
bis - 6 ° C bebrütet •7orc,.en •,;~..ren, h111;';'!n eine 100 %ige 
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Schlupfrate. Verluste unter den pulll höher; vor allem naß­

kaltes Wetter, verbunden mit ständigen Störungen, wodurch die 
Alten vom Hudern abgehalten werden, dürt'te bei den kle:I.Den 
pulli ein vorrangiger llortal1tätsfsktor eein, S-t;arke Verluste 
auch durch Bodenfeindei dagegen scheinen Krähen kalllll für 
Eier- oder Jungenverluste verantwortlich zu sein, da sie von 
den Kiebitzen immer leicht auf Distanz gehal-t;en werden. Teil­
weise auch Verluste durch großflächige Bodenbewegungen, Der 
Aufzuchterfolg dür:tte auch in giinstigen Jahren 2 flügge juv/ 
BP nicht übersteigen, 1n schlechten Jahren unter 1 juv/BP 
Uegen (z.B. 1977 höchstens 6 flügge juv von 6 - 7 BP; 1975 
bei 12 BP IIWldestens 17 flügge juv I für andere Jahre sind 
keine Aussagen zum Bruterfolg möglich). Nach Verlust der er­
sten Brut zeitigte fast jedes BP ein Nachgelege. 
Abzug aus dem Brutgebiet bei einzelnen erfolglosen Paaren 
schon ab A5. In Jahren ohne Brutverzögerung Abzug der letzten 
Brutvögel E6, bei verzögertem Brutbeginn erst AB und demzu­
folge Haup't;ma.sse zwischen lt5 und E7, 1976 noch am 14.8. 1 BP 
mit längst flüggen juv llll.Wesend I ein juv Ex dieser Brut vez-­
weilte sogar bis 1.9. (bis ~ur Heilung einer Fußverletzung), 

Flußregenpfeifer (Ohsrs.d.rius dubius) 

Der Flußregenpfeifer is't; Charaktervogel des Gebietes. Schon 
seit 1950 ständige Brutzeitbeobachtungen in den Kiesgruben 
(W. Fischer/ Zwickau). Seit Beginn der Planbeobachtungen 1963 
immer zur Brutzeit angetroffen (H. Olzmruin) und wohl auch 
einzelne Paare brütend (w. Fischer). Erster bekannt geworde­
ner Brutnachweis 1968 (B. Seifert). 
Brutbestand 1968 - 1971 schwankend 4 - 9 BP, 1972 - 1977 8 -
15 BP (max 14 - 15 BP 1976), 1lll Mi't;tel aus 10 Jahren 9,3 BP. 
Ankunft der ersten Bruwögel 24,3.(72) - 8,4,(70) , 1969 - 76 
im Mittel am 1 . 4 . Ein großer Teil der Brutreviere 1.et 1411- be­
setzt1 einzelne Reviere werden erst E4 - E5 besetzt. Der Zu­
zug illl l!ai betrifft vermutlich Vögel, die anderenorts ihre 
Brutplätze aufgeben mußten und in's hiesige Gebi et übersie­
delten. Aus der ökologischen Situation des Flußregenpfeifers 
als Bewohner temporärer Bruthabi tate folgt die Notwendigkeit 
einer hohen Flexibilität hinsichtlich der Brutplatzverlage-
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ru.ug auch während einer Brutsaison. Behr schnelles Reagieren 
auf neugoschaffene Brutmöglichkeiten zeigt folgendes Bei­
spiel: 1973 erfolgten großflächig Erdbewegungsarbeiten am SB. 
Diese Flächen wiesen bis in den Sommer 1974 kaum Vegetation 
auf und wurden in diesem Jahr schlagartig von 4 BP besetzt. 
Siedlungsdichte am K-T 1968 - 1976 0,67 - 11 33 BP/1 ha auf 
einor Fläche von 4,5 ha1 Maximum 1973 und 1975, als je 6 BP 
durch gleichzeitige Gelegefunde nachgewiesen wurden. Nesta'b­
sta.Ild hier rn1oima1 20 m (Nester exzentrisch i.111 Revier gele­
gen?). Reviergrenzen beträchtlich überlappt und nur selten 
gegen Artgenossen verteidigt1 sobarfe Abwehr erst 1111 engeren 
Nestbereich. Partne:rsohaftsverhältnisse unklar: so wurden 1n 
manchen Jahren stets weniger Adulte 1111 Gebiet beobachtet als 
nach der Anzahl der DB.chgewiesenen Bruten hätten anwesend 
sein lllÜssen. D.h. ein Weibchen bzw. Männchen unterhält vei-­
mutlich zuweilen Beziehungen zu zwei Partnern des anderen G­
schlechts, so daß auf d.rei adulte Vögel zwei Gelege kommen 
können. Ein Teil der bisher stets als tlbersommerer angesehe­
nen Einzelvögel, von den Brutpaaren völlig toleriert UDd sich 
ungestört in den Revieren aufhaltend., könnte de!IIDllch in Wirk,. 
H.chkeit ein bigamer, zwischen den Revieren seiner Partner 
hin-und-herlaufender Vogel sein. 
Siedlungsdichte am "'-T 0,29 - 0,57 BP/ 1 ha auf 7 ha besi­
delbarer Fläche I Öd.18.lld am SB je DB.eh Attraktivität und Größe 
der besiedelbaren Flächen 0,4 - 015 BP/ 1 ha und Kiesgrube 
mit sehr wenig Wasserlachen 0,13 BP/ 1 ha (Zwei.mal festge­
stellt)• 
Alle Flächen zusammengenommen wiesen 1973 - 1976 eine Sied,,, 
lungsdiohte von 41 0 - 6,7 BP/ 10 ha auf (beeiedelbare Flächen 
zwischen 18 und 35 ha schwankend). Seit 1974 vollzieht sich 
eine Verlagerung der Brutplätze von den Schlammflächen des 
K-T und »-T auf Ödl8lld am SB: 1973 25 %, 1976 57 1' und 1977 
etwa '70 l$ aller Brutplätze am. SB. Ursache dieser Umverteilung 
ist der ständig zunehmende Grasbewuc.hs an 11-'l! und K,,,J.r und pa­
rallel dazu die laufende Neuentstehung vegetationsfreien Od­
land.8 am SB. In den nächsten Jahren wird vermutlich die vöL­
lige Aufgabe der Brutplätze an den beiden Teichen erfolgen. 



- 53 -
Grasbewuch.a ist ein die Siedlungsdichte mindernder, aber DOCh 
kein die Besiedlung ausschließender Jaktor, so l.8Jlg8 genügend 

zus-Dhängellde, vegetationstreie Teiltläoben de11 Regenpfei,. 
fer ungehindertes Lauten enaögl.iehen. 

Nistllabitate: Opt1mal.habitat sind trockene, nahezu vegetati,. 
o~reie SOhJ.&mmi'läohen mit eingespülten Kieestreilen und 

marl•l':lr Entrernu.ug ZUII Wasserrand von 50 11. Gut besetzt ist 
auch vegetationsaraes Ödland - SB1 zwuillal wurde die Kies­
grube und einlllal. die Schutthalde besiedelt. Nester bevorzugt 
an ld.eeigen Stellen, selten auch aut völlig stein- UDd ld.es­

freiea Untergrwid. Anl&ge der Nestaulden 3 - 15 Tage vor der 
Eiabl.age1 viele Spielnsster. Ein Nest befand eich über Jahre 
b.imreg e:o..lct an der gleichen Stelle. 

Phänologie: 1. Ei bei E.rstgelegen 22.4. - 25. 5. (n • 31), 1m 
Mittel 3. 5. , hauptsächlich 24.4. - a3. 5. und Höhepunkt 3. -
5.5. (n = 10). Nach- und Zweitgel.ege nur bei einem Teil der 
Brutpaare. Nur 8 von 39 gefundenen Gelegen wurden ~ - A7 ge­

zeitigt (20 ~). 1. Ei bei zweiten Gelegen 6.6. - etwa 4.7. 
(nur drei genauere De.ten vorhanden), hauptsächlich jedoch 

A - 16, 1111 Mittel etwa 14.6. (geschätzt). Mittlerer Ablage­

tenü.n des 1. Eies aller Gelege somit etwa der 12.5. Für den 
gesaaten Bezirk Karl- Mar.xi-Stadt gibt Rolupirek (1976) den 
30.5. als mittleren Termin der Ablage des 1. Eies an. Diese 
Verzögerung ist Ausd.rw>k einer sehr hohen Verlustre.te der 
ersten Gelege. D.h. viele Erstgelege wurden überflutet, ehe 
sie gefunden werden konnten, oder eine Rückreohnu.ug auf den 

Ablagezeitpunkt des ersten Eies war nicht 1118hr möglich, weil 
das Gillege vor dem Ausfallen der Eier vernichtet wurde. Zlllll 
~eren sind die Brutplätze 1m Bezirk allgemein sehr unsicher 
und die Vögel werden wegen der Ubertlutungsgefahr 1111 April 
und üd o~ erst spät seßhaft, wore.ut Rolupirek (1976) auch 

hinweist. Viele der von diesem Autor genannten Junidaten 
können sich deshalb auf echte Erstgelege beziehen. III Hellls­
dorter Gilbiet hingegen scheidet der so entscheidende Stör-­

faktor "Uberflutung" praktisch völllg aus, so daß die Hau;pt­
brutperiode im "normalen" Zeit.NUii liegt. 
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Eiablage: Zeitraum vom Legen des 1. bis 4. Eies meist 6 Tage, 
selten 5 oder 7, in keinem Falle jedoch 4 Tage. Zwei genau 
verfolgte Beispiele der Eiablage: 

1. Tag 
2. Tag 
3. Tag 
4. Tag 
5. Tag 

1 0 Ei 

2. Ei 
3. Ei 

1. Ei 

2. Ei 
3o Ei 

6 0 Tag 4. Ei 4. Ei 
Brutdauer 23 - 27 Tage, im .Mittel 25, in einem Ausnahllletall 
(siehe unten) mindestens 29 Tage. 
Gelegegrö.ße: Unter 41 Vollgelege.n aua 7 Jahren fanden sieh 37 
Vierer- und 4 Dreiergelege (3 Erst- und 1 Zweitgelege), im 
ltittel 3,90 Eier pro Vollgelege. Ausno.hmsweise ein often­
sichtliches Sammelgelege mit 7 Eiern 1974: 1. Ei 25.4., ab 
30.4. 4 Eier bebrütet, 1a.5. 7 Eier bebrütet, 27.5. 2 Eier 
verschwunden (geschlüptt ?), 2.6. fehlt ein weiteres Ei, 4. -

9.6. wurden 3 abgestorbene Eier entfer.nt und am 16.6. 
schlüpft aus dem verbliebenen Ei ein pull. 
Bruterfolg1 Aus 136 Eiern 05 Gil1ege) schlüpften 73 pull11 

das sind 53,7 '5 oder 2,08 pull1/llrut; pro ausgebrütetes Ge­

lege 92,5 " bzw. 3,65 pulli. Totalverluste 42,~ "• 71,5 " der 
Eiverluste durch PlÜilderung (z.T. auch .Menschen), 17,5" 
durch Verlassen der Gelege infolge Störung durch Ausflugsver­
kehr, 8 % durch Beginn der Bebrütung vor Ablage des letzten 
Eies nicht ausgebrütet; es gab jedoch auch Gelege, bei densn 
trotz dieses Umstandes das letzte Ei schlüpfte. 3" der Ei­
verluste durch Wegspülen bei einem Wolkenbruch. Nur 1 Ei von 
136 Eiern war unbefruchtet. Verluste unter den pulli müssen 
mindestens eo hooh sein wie die Eiverlu.ste, vor allem duroh 
extrem kaltes und regnerisches Wetter wie 16 - EG 1971. Tie­
rische Feinde spielen dallJl eine Wltergeordnete Rolle. 

Ieehmöwe (La.rus ridibundus) 

Brutplätze: 1973 durch Baggerarbeiten entstandene Inselkette 
aa Westufer des SB; spärliche bis dichte Ruderalflore.. 
1974 Koloniegründung mit 25 Brutpaaren; Ansiedlung lil,5 - A6, 
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1974 sind wohl nur 15 Paare zur Eiablage geschritten. 1. Ei 
18.5. - 10.6. Bruterfolg nicht über 1 flügger Jungvogel pro 
brütendes Paar. Letztes BP mit flüggen juv aa 4.8. amJesend. 
1975: Ankunft 9.3.1 bereite Revierverhalten. Bis A6 Anwachsen 
der Kolonie auf 33 Paare, 1. Ei 5.5. - 1.6.1 flügge juv ab 
2.7. Letzte .Utvögel mit flüggen juv 11111 27.7. anwesend. 25 
tatsachlich zur Brut geschrittene Paare zogen 35 flügge J'LIXl8-
vögel auf (1,4 juv/BP). 
1976: Ankunf't 23.3. E:z:plosives Anwachsen der BP-Zahl beso.n.­
ders 15. - 30.5. von zunächst 98 auf 290 Paare; lla.x:im1111 313 
BP A.6, Nur 60" der Nester waren direkt kontrollierbar, so 
187 Nester lllll 7.6., weitere 126 Bester auf unbegehbaren In­
seln von außerhalb gezählt. 1. Ei 1.5. - 2.7. (n 2 125), 
hauptsächllGh und unter Berüc.kSichtigung der Zahl der jewe Us 
anwesenden BP etwa gleichbleibend stark 8.5. - 8.6. Ellde der 
normalen Legeperiode am 17.1:>.; extrem 1. Ei 8ll 2.7. Dieses 
Paar gab das Gelege erst auf, a.l.s die Kolonie E7 von den 
letzten Brutvögeln verlassen worden war, Bei 180 Vollgelagen 
im lti.ttel 216 Eier pro Gelege, Schlüpfen der pu111 30,5. -
12.7.; Flüggewerden der juv 25.6. - 3,8. Ende Juli wanderten 
die letzten Paare mit ihren noch nicht flüggen JUll88n auf die 
400 11 entfernte Schlammbank des SB, vermutlich infolge Anzie­
hungskraft durch eine große Lachllöwengesellschdt, die sich 
dort aufhielt. Geschätzte Mortalität der pu1l1 etwa 55 " (Ge­
drängefaktor 1), Insgesamt wurden etwa 270 Jungvögel flügge, 
das Bind C,86 juv/BP bzw. 1,17 juv/BP mit pu1l. 
1977: Ankunft spät, erst~. 24.4. etwa 22 Paare anweeeoo.. 
Brutbestand nicht genau erfaßt; 28.5. etwa 215 Paare, davon 
mindestens 185 mit Nest. Schlüpfen der pulli ab 2.6. 

Feldlerche (Alauda arvensis) 

Siedlungsdichte 111 Gebiet deutlich rückläufig, z.'l'. wohl we­
gen allgemeiller Abnahme der Art, vorwiegend jedoch wegen Vcx,.. 
drängung bodenbedeckender Vegetation. 1972 mindestens 7 BP/ 
10 ha auf 90 ha; 1976 nur 3,6 BP/10 ha auf 70 ha des Gesamt­
gebietes, Optimalhabitat ist relativ kurzrasiges, extensiv 
genutztes GrllSland zwischen 1'-'1' und SB, wo 1972 wenigstens 
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14 BP/10 ha aut 20 ha registriert wurden. 1976 an gleicher 
Stelle nur noch etwa 5 BP/10 ha. Eine Ursache des Rüolcgallgs 
ist hier wohl die Einstellung der extensiven Beweidung, wo­
durch ein Teil der Flächen zll hochrasig wurde, und im Gege~ 
satz dazu erfolgte an anderen Stellen dieser Probetläohe völ­
lige Zerstörung der Vegetation. 1977 wieder Zunaluae der ~bun,­
da:D.z am 11-'r. Besiedelt zunehmend die Schlalatläche dea ».4' 

an Stellen mit dem stärksten Grasbewuchs. Vegetationsarme 
Teile der Kiesgrube mit 1 - 2 BP/10 ha schwach besiedelt. 
Ackerartiges Ödland llit nur 25 " bodenbedeokender Vegetation 
wies 1976 eine Siedlungsdichte von 3,0 BP/10 ha aut. 
1 . Ei 15.4. - a.7., 1a lilittel (n ~ 9) 19.5., n = 5 (1. Brut) 

15.4. - 4.5.; n = 2 (2. Brut?) 7.6. - 9.6.1 n = 2 (J. Br.?) 
29.6. - a.7. Flügge juv 17.5. - s.a. 

'fiesenpieper (~thus pre.tensis) 

.lnkuntt 26.2.(77) - 23. 3.(70), 1969 - 1977 im Kittel am 12.3. 
Brutbestand 1967 - 1973 25 - 30 BP, 1974 10 BP (in diesem 
Jahr Wiesen größtenteils zerstört), 1975 15 - 20 BP, 1976 
23 BP, 1977 1118hr als 25 fil' (ab Mai jedor.h erneute Zerstörung 
eines Großteils der Brut:plätze). legen Mangel an Optimalll.e.bi­
tat 1974 erstmals und 1975 verstärkt aut trockenes Grasland 
am M-1.r ausweichend. 1976 sogar ein BP aut grasbewachoener 
Kiestläche; 1972 ein Nest in einea llai.sfeld. Siedlungadichte: 
Wiesengelände allgemein 4,8 (1972) und 5,2 (1976) BP/10 ha 
aut 14,5 bzw, 21 ha1 optilllal auf lokal begrenzten Wiesen be­
etiJmlll;en P'euchtigkeitsgrades bis zu 2 BP/ 1 ha. Aut 50 ha 
Ödland mit etwa 20" eingestreuten Wiesentlächen lllit unzer­
etörter Grasnarbe 2 , 2 BP/10 ha; grasbewachsene Kies.tläche lllit 
sehr trockenem Untergrund und nlll' stellellWeise dichtem Gras­
bewuchs 1 11 BP/10 ha aut 9 ha, Somit aut 80 ha inhomogenem 
Gesamtgebiet 2,9 BP/10 ha. 
1. Ei 11.4. - 14.7. (n = 13), 1m Mittel 21 , 5., 11, - 29.4. 
n = 5. Flüggewerden der juv 14.5. - 15.1.;;. Einmal als IV1rts­
vogel des Kuckucks nachgewiesen. Sommeraufenthalt siehe Teil 
A dieses Berichtes. 
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Sumpfrohrsänger (Acrocepbalus palustris) 

1971: 23.5. - 26.6. 1 Sänger in Getreidefeld 8.111 SB. 
1975: 23.8. füttert 1 Pl>.ar 3 eben flügge juv in einem Wiesen­
grund mit SWllpi'igell Bachl.auf 8.111 SB. Familie noch bis zwa 31 • 
Augu.et an gleicher Stelle. 
19?6: 1 - 2 BP in eben genanntem Habitat sowie Ruderalgelände 
am Ban(! einer Kiesgrube. 
1977: am 11. und 25.6. je 3 Sänger in Ruderalstreiten am Rand 
zweier Kiesgruben. 

Dorngrasmücke (Sylvia communis) 

19?6 Siedlungsdichte 0,7 BP/10 ha auf 100 ha inhomogenem 
offenem Gelände; 4 Paare auf Rudere.J.streiten, 3 Paare auf 
Wiesengelände mit Büschen bzw. mit einer lichten Heckenreihe. 
Damit im Vergleich zu 1972 - 1975 wieder zahl.reicher. 

Braunkehl.chen (Saxicola rubetre.) 

1965 2 BP; 24.6. ein Paar üt wenigstens 2 flüggen juv. 
19?6: 15.5. - 30.5. im Brutgebiet von 1965 ein Männchen sin­
gend (Habitat: Wiesellhang llli't Büschen und feuchten Senken). 

Steinscbmätzer (Oenanthe oenanthe) 

1967: 1 - 2 BP; 19681 1 BP, Nistplatz: Rudere.J.streiten am 16-1.r 
19?6: Brut in Kiesgrubengelände, 10.7. ein Paar mit 2 flüggen 
Jungvögeln. 23.5. Balzflug mit Revierverteidigung gegen ins­
gesamt a,o Ex durchziehende Steinschmätzer, 
1977: JunibeobachtungenJ.ießen auf Brut hoffen, jedoch wurde 

ein Partner vermutlich vom Sperber geschlagen, denn 01.zmann 
fand ei.lle Steinschmätzerrupfung an dem Sperberhorst im nahen 
Harthllfald. Am 25.6. nur noch 1,0 Ex notiert. 

Rohrammer (Emberiza echoeniolus) 

1975 und 1976 je 1 - 2 BP, 197? 1 BP, Habitate: sumpfiger 
Bachlauf in einem Wiesengrund mit einzelnen Weidenbüschen lllll 

SB; dichter .Rudere.lstreifen am J6-lr. 
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Haussperling (Pa.sser domesticus) 

1976 eine Brut in ei.nea Druckschacht• der 1m Wasser des ll-T 

eteht1 die kürzeste EntfernUil8 zum Ufer betrug 30 •• 
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Jahresbericht 1976 Wld 1977 der AG Avti'aunistik im Be~~rk 
Karl- Marx-Stadt 

z=engestellt von St. Oertel, D. Saema.nn 

Die Obersicht über die Vogel.fauna 1m Bezirk Karl- Marx-Stadt 
bis ZWII Jahro 1975 (vergleiche Actitis 11 1) enthob uns der 
Pflicht, für den vorliegenden Zweijahresbericht alle oinge­
gangenen Lfeldungen in der bisherigen Forr11 auszuwerten. Viel­
mehr beschränkten wir uns darauf, entsprechend dem Arbeit'3-
programm der AG Avi!aunistik (siehe in diesem Hef't) zu vex.,.. 
fahren Wld nur solche Fakten in den Jahresbericht aufzuneb­
men, die unsere bisherigen Kenntnisse über die Vogel.fauaa 
des Dezirkes erweitern, seltene oder ungenügend gesicherte 
Feststellungen bestätigen, Tendenzen aufzeigen, oder die ge­
eignet sind, den Status seltener bzw. unsicherer Brutvogel­
arten näher zu charakterisieren. Letzteres sohien 1m Hin­
bli ck auf d:ie 1978 a.o.golaufene Wld bis 1980 andauernde K.ax.,.. 

tieru.ng der Brutvögel der DDR notwendig und sinnvoll. 

Die im vorliegenden Bericht verwendeten Abkürzungen sind die 
gleichen wie in den bisher erschienenen Jahresberichten und 

bedeuten 1m einzelnen: 

p = Anzahl der Beobachtungen pro Gebi et und Dekade (bei meh­
reren Beobachtungen innerhalb einer llonatsdekade an ei­
nem Rastplatz ist p „ 1 , wobei für n die höchste Indivi­
duenzahl, die in der betreffenden Dekade festgestellt 
wurde, gilt . 

n = Individuenzahl aus der Swnmo von P• 
BP = Brutpaar; BV = Brutvero.acht; BB = Brutzeitbeobach1;ung 
1,0 = 1 Männchen; o ,1 = 1 Weibchen; Ex= Exei:ipla.r, Individuum 
juv, i.lnmß.t, ad, pull - Alte.rsangaben wie allgemein üblioh 
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PK = Pre.chtkle1d1 RK „ Ruhekleid1 OK :z Ubergangskleid 
DZ = Durchzug / Durohzügler1 7 =- Frühjahr• Heialzug• Ankunft 
H = Herbst . Wegzug1 'f = Winter (nur Zeitraua 15.1 . - 15 . 2 . ) 
0W = Ube.rwi.nterwlßt Ube.rwinterer (Aufenthalt 15.1. - 15.2.) 
Os= Ubereo111111erwlß, Ubers0111111Brer (Aufenthalt 1.6. - 30.6. ) 
0rtsllJl88,ben enthalten zueätzllch die J.Jlgabe des Kreioes1 
Adorf/ST= Adorf Kreis Stollberg 
Für die 24 Kreise illl Bezirk Jrarl ...atan-,.Stadt stehen folgende 
Symbole: 
BI!: - Brand...Erbisdort ZWS - Zwickau (Stadt) 
IU. - Mari enberg ZWL - Zwickau (Land) 

.AN - .Annaberg .lB • Auerbach 
sw - Sohnrzenberg RB - Reichenbach 
AU • Aue PIS - Plauen (Stadt) 
KL - Klingenthal PLL - Plauen (Land) 

CE - Oelsnitz llA - Hainichen 
FB - Freiberg Kll3 - Karl-Ma.nl-Stadt (Stadt) 
FL - Flöha KKL - Karl- Marx.-Stadt (Land) 

zs - Zschopau GL - Glauchau 
ST - Stollberg WE - Wer.dau 
BE - Hohenste~tthal RO - Rochlitz 
Alle anderen Orts- und Lokalnalllen werden ausgeschrieben 
DatumsllJl88,ben werden illl Gegensatz zu früheren Jahresberichten 
nur mit arabischen Zittern wiedergegeben (z. B. 24.11.19?6)1 
falls erforderlich werden für die Uonatsn&.118n die Abkürzungen 
Jan., Feb. , März, Apr•• 118.it Juni• Juli, Aug., Sep., Okt. , 
Nov. und Dez. ve:i:wendet Ulld die Dekaden mit A (Anfang). M 
(Kitte) bzw. E (Ende) bezeichnet. 

Jahxesbericht 19?6/7? 

Prachttaucher - Gav1a arctica 

Zwei weitere der bisher seltenen Heillzugd.aten: 22. - 30.5. ?6 
llSchG Großteich GroBhartlllannsdorf 2 Ex RX; 1. - E>.6.?6 ebenda 
1 Ex RX (K1ekhöfel • Kutschers). 

Sterntaucher - Gavia stellata 
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F 16.4.76 Talsperre Pöhl 1 Ex (E. Fröhlich)1 22. - 30.5.77 
NBchG Großteich Großhartmannsdorf 1 - 2 Ex (Kiek:höfel). 

H 14.10.?6 Talsperre Pöhl 21 Ex, kurze Zeit später sogar 44 
Ex (Czerlinsk;y u.a.). 

W 1 17.1.76 Talsperre Pöhl 1 Ex, 24.1.76 ebenda 2 Ex (E. Fröh-
lich). 

Haubentaucher - Podiceps cristatu.e 

Brutbestand: gemeldet wurden 28 - )0 BP1 Bruterfolg1 2 10 juv/ 
erfolgreiche Brut, 1 125 juv/BP (n „ 27). 

Rothalstauoher - Podicepa griseigeDA 

Kein Brutnachweis 1JI Berichtszeitraum! F I nur ein Nachweis 
vom 22.4.?6 NSchG Gro.Bteich Großhartmannsdorf 1 Ex (G. Ibl.e, 
Schmotz). H : 30.8. - 23.11.1 p = 8, • • 22 1 max 17 juv Ex 
am 30.8.77 NSchG Gro.Bhartmannsdort (G. Ibl.e, Kielchötel). 

Ohrentaucher - Podicepa auritua 

H : 20.11. - 5.12.76 Talsperre Pöhl 1 Ex (E. Fröhlioh)1 21. 
11. 76 Talsperre l!Ul.denberg 1 Ex ( ». Tho.B). 

Sohwarzhalstaueher - Podiceps Jligricollia 

Brut: 1976 1.ntolge Niedr18Wasser ea einzigen Brutplatz 1a 
Bezirk, dem NSohG Großteioh Gro.abartma.ml.sdorf1 kei.ne Brut. 
1977 mir 1 BP llit 2 juv am 29./30.8. (Kiekhötel). 

Kormoran - Phalaorocore.x ca.rbo 

S 1 17. - 19.6.7? l'ISohG GrofillartllaDn.sdort 1 1.aat Ex (Kiele,,. 
höfel). 

Graureiher - -'.rdea oinerea 

0W : 17., 26.1. und 1.2.76 Talspe.rre Pöhl je 9 Ex (B. Fröb,. 

lioh)i Jan./Feb. 1976 Wolferegrül:!./'ZWL J Bx ( Ol.uann) 1 
darüber hinaus weitere Einzeldaten. 

F 1 11.2. - 30.6.1 p a 52, n = 91 1 aax 21 Bx. 
H I größere .Ansammlungen 2.10.76 Talsperre Pirk 26 Ex (Krd.­

ache, Ernst)1 2.10.76 Talsperre Pöhl 24 Ex (E=t, Kl.'81-
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sche)1 7.10.77 NBchG Gro.ßhartmannsdorf 21 Ex (Kutschers.). 

Silberreiher - Casm.erodius albus 

H : 9.a. 77 NBohG Großba.rtuwlnsdorf 2 Ex (liekhöfel); 13. -
18080?7 ebenda 1 Ex (Kiekhöfel1 Kutschere.1 Siißner) 1 10. -
12.s.77 Hüttenteich Berthelsdorf/BE 1 Ex RK (Fischer, 
Kiekhöfel1 Kutschers.); 2s.11.77 Stausee Glauchau 1 Ex 
(H. Frit'sohe) • 

Nachtreiher - Nycticorax nyoticore.z 

F : 10.4.?6 Reiohelts Teich Wei.ßenborn/FB 1 Ex UK (Herklotz1 

Schulenburg). 

zwergdommel - Ixobr;rchus m.1.nutus 

Kein Brutnachweis! F : 16.5.?6 Wiedere.u/R0 1 Ex geschossen 1 
(Taubert) 1 angeblich Juli 19'76 1111 Röm.ertal bei Steinpleis/WE 
1 Ex (Häßler). 

Weißstorch - Cieonia eiconia 

Brut: 19?6 brachte das BP von Schlunzig/GL 2 juv und 1977 von 
ursprünglich 4 juv 3 Jungvögel zum. Ausfliegen (H. Frit­
sche). 

1976 ei.ne weitere Ansiedlung in Ru.ßdorf bei Limbach,-0./KML: 
ab 5.5. zunäcb.st 1 Ex, ab 22.5. meist 2 Ex im Gebiet, ver­
suchten im Stadtpark Lilllbach-0. vergeblich, einen Horst zu 
e=iohten1 eine künstlich errichtete Horstunterl.8.ge auf einer 
Esse in Rußdorf wurde sofort angenommen. Keine Brut I Am 20. 
Sep. '76 verließen die Störche das Gebiet (Sammelbericht D. 
Kronbach). 1977 mußte Horst umgesetzt werden, 2 Ex ab 30.5. 
anwesend, doch kein Nestbau und keine Brut (Gruner), 
Nachtrag 1974: laut briefl. Mitt. von Müller hat vermutlich 
1974 in der 11Struth" bei Langenau/BE 1 Pau erfole;t'9i-11 ge­
brütet: 27.4. - 20.7. meist 2 Ex im Gebiet, 11. - 1a.s. mehr­
fach 5 Ex (vermutlich 2 ad1 3 ~uv) im gleichen eng begrenz­
ten Gebiet. 
Illl Berichtszeitraum 19'76/77 vielfach OS in mehreren Kreisen; 
auf weitere Ansiedlungen ist unbedingt zu achten! 
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Schwarzstorch - Ciconia nigre 

F : 28.3. ?6 WeiBenborn/FB 1 Ex (Riedrir,h, SchuJ.enburg) 1 4 . 5. 
?6 Schönheidorhammer/AU 1 Ex (R. lföckel) 1 7 0 6 . ?6 Trie­
bisch-Steinbach/ Bez. Dresden ? 2 Ex (Fischer, Hädecke)i 

H 21. 7 . ?6 Weißenbom/FB 1 Ex ( Riodrich, SchuJ.enburg) 1 um 
E JuJ.i 77 Helbigsdorfer 'Riesen/BE 1 Ex (Marz) 1 200 8 0 77 
Berthelsdorf/BE 1 Ex (lf.a.rz); 23.8.77 HolzhaUBeD./RO 1 Ex 
(Fe1.lotter)1 25.9.77 Freiberg Seilerberg 3 Ex (R. Schmidt) 

Höckerschwan - Cygnus olor 

Brutbestand und Bruterfolg: 19?6 laut Zählung 15 BP, davon 

8 BP erfolgreich1 197? wurden nur 7 BP gemeldet. 4 x 2 , 2 x 3 
2 x 5 und 1 :x: 6 juv; 3,4 bzw. 3 , 6 juv/ erfolgreiche Brut. 
Knapp 60 " der Jungen waren woißdunig. 
Herkunft der im Bezirk auftretenden DZ: 13.3. 77 NSchG Groß­
hartmannsdorf 1,o B 4074 COFENHAGEN kontrolliert (II.. Lange), 
beringt 1974 Insel Lolland/ Dänemark. Laut H. Meyer (mdl.) 

wurde im Grünefelder Park/GL 1 Höckerschwan lllit poln.iscbem 
Ring kontrolliert (genaue Daten liegen leider nicht vor). 

Zwergachwan - Cygnus berlold.1 

zweiter Nachweis: 31.10. - 7.11.?6 Großteich Limba.ch-O./Klo!L 
4 ad+ 1 juv Ex (Böhme , Heidenreich, Kronbach, Schilde und 

w. Weise) . 

Bleßgans - Anser a.lbifrons 

H: 9.10. - 28.11.77; p = 4, n = 85 1 maximal 30 Ex am 9. 
Okt. 77 "Rosine" Weißenbom/FB (Riedrioh, SchuJ.enburg) . 

Streifengans - Anser i.ndicus 

20.3. 76 bei Lauta/MA 1 Ex (G. Zapf) . 

Ringelgans - Branta bernicla 

H : 4.10.77 Sammelbecken Hel.lllsdorf/ZWL, WE 1 Ex (Olzmann). 

Nilgan.o - Alopochen aegyptiacus 

20.3.76 Lautengrund bei Marienberg 1 Ex (G. Zapf). 
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Brandgans - Tadorna tadorna 

H I nu.r ein Nachweis - 5.9.76 Talsperre Pöhl 1 Ex (:B. Pröh­
lich). 

l&an.darinente - ilx galericul&ta 

H I alle Daten voa Stawsee Glauchau. o,1 Ex?., 22.10. und 

1.11.761 11 0 Ex 12., 14.11.?61 0 1 2 Ex 11.10.771 o,3 Ex 
15.10.77 ca. rritache). 

IIII Herbat 1977 wurden lllll SchloBteich l'.arl-lla.r»,8tadt 515 Ex 
sowie 51 5 h der Brautente (ilx sponaa) ausgesetzt1 alle Ex 
waren kupiert I den ersten Winter überlebten die Vögel nicht 
(SaelllBDD). 

Krickente - J..nas orecoa 

Brut1 2.7.77 Scheibenberger Teiche/AN 0 11 + 8 juv1 möglic.be~ 
weise ein 2. BP (Dick). 

Iolbenente - Netta ~in& 

P 1 5.6.76 NSchG GroBhartmannsdorf 1 10 Ex (Kiekhöfel). 
H 1 1.8.'76 ebenda 211 Ex RK (Kiekhöfel)1 14./15.8.?6 Saaael­

becken Hel.llsdorf 0 11 Ex (B. Seifert), 17.9.76 Stausee 
Glauchau 0 1 2 Ex (H. Fritsebe). 

Tafelente - Ayth;ya ferina 

Brut: 1976 Stausee Glauchau llindestens 1 BP, 0 11 + 8 juv am 
18.7., 6.8. noch 6 juv (H. 1ritsche)I ?.6.'76 NSchG Burgteich 
bei Kürbitz/PLL IN 2 12 Ex (Ernst). 1977 Lillbacher Teiche/KKL 
1 BP - 18.6. Nestfund 7 Eier, aa 7.7. nu.r noch 6 Eier, 24.7. 
0 11 + 6 juv, 17.s. noch 4 juv (Gruner, Heidenreich, Kronbach) 
1977 lllindestena o, 1 J:x mit juv l!ilhlteich Unterlosa/PLL (Ernst 
lt. ThoB brfl.). IIII NSchG GroBteich GroBhartlllannsdorf 1976/77 
offenbar keine Brut. 

Moorente - Ayth;ya ~ 

Bemerkenswert ist 0 11 Ex, daa voa 11. - 19.5. und aa 12.6.76 
1a NSchG GroBhartaamlsdorf beobachtet wurde (Kiekhöfel). 
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Reiherente - .Ayteya fuligula 

Brut: 26.8. - 12.9. 76 Biberteich Zug/PB o,1 + 1 juv (Fischer, 
Kiekhöfel , Kutschere., Liebscher). IN 1976 ferner Lilllbacher 
Teiche/lOIL, Talsperre Pirk/<E, NSohG Burgteich/PLI,; 1111 NSchG 

GroBbartllWlD.Sdort 1.ntolge Niedri gwasser keine Brut. 

197?: NSchG Großhartmannsdorf 5 - 6 BP, 9,8,6,6, 4 0 2 juv 26. 
7. - 30.8. (Kiekhötel u . a.)1 Lilllbacher Teiche/lOIL 3 Nestf'unde 
mit 8 0 8,9 Eiern ab 18. 6. (Gruner), 24. 7. o , 1 + 4 juv, 15.8. 
o,1 + 5 juv (Gruner)1 Flutrinne nahe Stausee Glauchau o , 1 + 
4 juv (H. Pritsche) 1 lfilhlteich Unterlosa/PLL 2 Gelegefunde 
(Ernst lt. ThoS / leider keine genauen Angaben vorbanden). 

Eisente - Clangula byemal.18 

H : 7. 11 . 76 Bammelbecken Reludort 1 Ex (B. Seifert). 

Trauerente - llelanitta n1gra 

F : 23. 3. - 4 . 4 . 76 Sammelbecken Hellledort o, 1 Ex (Seifert). 

Samtente - Kelanitta .tueca 

F : 17. 4 . 76 Hüttenteich Bertheledort 0 , 1 Ex (Kutschera). 

Zwergsii89r - llergue albellue 

F : 13.3. 77 Rothbächer Teich/BE o,1 Bx (:rischer, Xiekhötel) . 

Kittelsäger - llergus serrator 

F : 4 o4o76 .LiJlbacher Gro.Bteich/DIL 1, 0 1-t Ex (Saeann). 

Gänsesäger - llergus msrganaer 

Bemerkenswertes Wegzugmax1••• 20. 11.76 Talsperre Saidenbaoh 

8 , 21 Ex (Xiekhöfel) . 

Adler - Aquila speo. 

4.12.1977 bei Gro.Bsohirllll/PB 1 Ex, als adulter Schrei- oder 
Schalladler GD.g9geben (Rergott). 
Der Beobachter bezei chnet seine .lrtaJl88.be sel bst als unsi­
cher. Es sei hinzugetügt, da.B d88 DatUII tür beide Arten, be­

sondere aber tür Schreiadler, als sehr spät angesehen werden 
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mu.ß. Der als adult angegebene Vogel müßte demnach einfarbig 
dunkelbraun gewirkt haben, könnte demzufolge aber aueh ein 
Steinadler gewesen sein, der WII diese Zeit viel eher .Ln Mit­
teleuropa zu erwarten wäre, Laut Bestillllllungsange.ben 1n Orn. 
Kitt. 21, 208 - 212 (1969) siDd bei.111 Schreiadler 6, beim 
Schelladler dagegen? abgespreizte Handschwingen am segeln­
den Vogel zu sehen. Beilll Sohelladler wird außerdem auf die 
breiten Sohwingen sowie den kurzen, keilrörmigen Schwanz ver­
wiesen; ähnlich Seeadler, im Gegensatz zu diesem jedoch klei­
ner und auffallend kleiner Kopf (Anmerlc.mg D. Saemann). 

Mäusebussard - Buteo buteo 

Bruterfolg: von 39 auswertbaren Bruten verliefen??" erlolg­
reich; 1,9 juv/erfolgreiche Brut bzw. 1 , 46 juv/BP, 5 x 3, 
1? x 2 und 8 x 1 juv registriert. Da.mit lagen alle Werte un­
ter den in Actitis 11 (19?6) mitgeteilten Nachwuchszi:!fern, 

RauhfuBbuasard - Buteo lagopus 

H 1 10, 9. ?7 I.obsdort/GL 1 Ex (Wiegand) - ein sehr frühes Weg-
zugdatUll. 

Sperber - !ccipiter nisus 

Leider wurden 1m Berichtszeitraum nicht alle Brutdaten und 
Bestandszahlen gemeldet. Die vorhandenen und auswertbaren 
Daten dokumentieren einen weiteren Rückgang der Nachwuchsra­
te - eine alarmierende Tatsache i 
19?6 wuroen 14 sichere (14 - 21) BP und 197? 13 gesicherte 
(13 - 15) BP gemeldet. 10 Gelege enthielten 1m tdittel 3,8 
i:.ier (5 x 3, 2 x 4 und 3 x 5); diese 10 Paare hatten nur 2, 2 
juv/BP (61 ,6" im Verhältnis zur Eiza.hl.). Die Anzahl flügger 
Jun~ögel bei 18 BP betrug nur 1 1 22 juv/BP, 
Es sei nachdrücklich nochmals darauf hillgewiecen, möglichst 
allo Daten des Sperbers nach Augustusburg zu schicken. 

Habicht - Accipiter gentilis 

Bestand und Bruterfolg1 19?6 wurden 41 BP er:!aßt, davon brü­
teten 34 (83 l') , erfolgreichen Brutverlauf hatten nur 24 bP 

(58,5 %) , 197? wurden 29 BP gemeldet, 26 (89, 9 ") schritten 
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zur Brut1 18 Bruten (62 ~J verliefen erfolgreich. 10 x 1, 20 
x 2 und 10 x 3 Jungvögel 1111 Horet, das entspricht 2,0 juv/ 
erfolgreiche Brut bzw. 1, 14 juv /llP • 
.US Verlustursachen wurden mehrfach Fang, AbschuB sowie Ver­
nichtung des Horstes durch Holzeinschlag gemeldet. 

Seeadler - Haliaeetus albicilla 

H : 3.11.76 Auerbach 1 imat Ex (III. ThoB)1 7.11.76 Grüna/m, 

1 juv Ex ( J. Frölich); 10. 11. '76 Pilzteich Schneeberg/AU 
1 Ex,(vermutlich dl.ese Art), (R. Möckel). 

Bau:mtalke - Falco subbuteo 

Bestand, 1976 wurden nur 3 Bruten bekallnt (1 x 2, 1 x 1 juv), 
zwei davon im Kreis Annaberg Wld. 1 BP bei Rottlla.misdorf/ZIYL 
( 0lzmann). 19?? an den gleichen Orten ebenfalls 3 Bruten ( 2 x 

1 und 1 x 2 juv). BB 1n beiden Jahren zusaamen an insgesamt 
6 verschiedenen Orten. 

Wanderfalke - Falco peregrinus 

Zwei ~tungen (Kiebitz, Mäusebussard) am 23••• bzw. 14.5.?6 
bei Planih bzw. Schneppendorf/ZIJL deuten nach Art der Rup­

fung auf ein Vorkommen dieser J.rt (0J.zaann). 

Rottuatallc& - Falco vespertinus 

P 1 1a.5.76 bei ~nhennersdorf/FB 1,o Ex (li'i..Bcher)i 25.5. 
bis 6 .6. 76 lfetzsohkau/RB o, 1 Bx (E. :fröhlich) 1 6 .6. 76 
neinscbi.rma 1,0 Ex jagend (L1ebscher)1 25.5.77 Gro~ 
voigtsberg/FB 1,0 Ex (Fischer, Hädecke, Hergott, Lieb­

scher). 
H : 20.e.?? We1.ßenbom/J'B 1 juv ( ?) Ex (Fischer, Hädecke) 1 

7. - 17.9.76 westlioh Zwickau-Brand 1 juv h:, wohl ~ 
tisch ( 0lzmann) 1 5.9. ?6 NSchG G.ro.Bhartlllannsdorf 1 1-t 
Ex (Kiekhötel)I 26.9.76 ebenda 3 iumlat Ex (K1ekhötel)1 
26.9.76 Iauterbach/11.l 1 juv Ex (H. WeiB). 

T~alke - Falco tinnunculus 

.Bestand, Freiberg 10 BP, Glauchau 10 BP, Buahholz/il 4 BP1 
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1lll Kreis Auerbaoh 20 - 25 BP. Bruterfolg: 29 BP (mehr Angaben 
über Brut lagen nioht vor) hatten 1lll J.1:1.ttel 3,17 juv/BP bzw. 
3,68 juv/erfolgre1che Brut. 1 x 1, 6 x 2, 3 x 3, 5 x 4 und 

10 X 5 juv. 

Haselhuhn - Tetrastes bonasia 

.Aa 17.7.1977 gelang die Beobachtung eines Hahnes bei Holzhau/ 
BE (R. Süßner). Späte.re Nachsuohen 1lll gleichea Gebiet verlie­
fen leider ergehnislos, In geeigneten Habitaten sollte ve:i:-­
stärkt auf diese Art geachtet weJ:'den. 

Wachtel - Coturnix coturnix 

1976 vom 31.5. - 15.8. insgesamt 17 Rufer (15.6. - 15.7. al­
lerdings nur 3 Rufer). 

1977 vom 22.5. - J.8. insgesamt 18 Rufer (15,6. - 15.7. im 
Gegensatz zwa Vorjahr 17 Rufer). 

Kranich - Grus grus 

H 1 28,10. - 21.11.76 relativ starker D'Z: p = 5, n = 220 Ex. 
Außerdea 10,12,77 Niederbobritzsch/P'B 1 Ex (H. Tietze). 

Wasserre.lle - Rallus aquaticus 

P' 1 1.5,76 NSchG Großteich Gro.Bbartmannsdorf 1 Ex (Kielchöfel) 
2,5.76 Limbacher Teiche/IOlL 1 Ex (Kronbaoh). 

Im Berichtszeitraum kein Hinweis auf Brutl 

Kleines Sumpfhuhn - Porzana p&rY"a 

H I J.8,77 bei Claußn1tz/I04L 1 Ex tot unter Leitungsdraht 
('11, Weise), Präparat 1m Museum Augustusburg ( det.: See­
mann); bei dem gefundenen Vogel handelte es sich um ein 
diesjähriges Männchen. 

Wachtelkönig - O.rex orex 

Bestand: Während 1976 kein Rufer gemeldet wurde (Lücke in der 
Beobachtungstätigkeit 7) 1 gab es vom 7,6, - 11,7.1977 1lll Be­
zirk insgesamt 13 Rufer. Ein Brutnachweis lag nicht vor. 
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Teichhuhn - Ga.J.linula chloropua 

Das gesamte 1111.teriel wird derzeit von M. Thoß bearbeitet. 

Bleßhuhn - Fulioa atre. 

Die Bearbeitung des gesamten Materials durch St. Ernst ist 
abgeschlossen. 

Austernfischer - Baematopua ostre.legus 

'P 18.4.?6 NSchG Großhartma.nnsdort 1 Ex (Kiekhötel). 
H : 21.?. ?6 an Feldteich bei Ebersdort/1!]13 1 Ex ( Gedeon). 

Kiebitz - Vanellus vanellUB 

Bestand: In beiden Jahren wurden je 60 - 80 BP ge111eldet -
tatsächlich dürfte der BrutbeatSild etwas höher liegen. 

Kiebitzregenpteiter - Pluvialis squatarola 

1 Heimzug- und 10 Wegzugdaten bre.chten zwei wesentliche E:c,.. 
glinzungen zum bisher bea.nnten zeitlichen J.ufireten dar Art 
:1Ja Bezirlc1 160 ö 0 ?6 SaDNlbeoken Hel.msdort 1 Ex BX (B. Sei­
tert) 1 28.6.?? Li.mbacher Teiche/XKL 1 Ex (Saemann). 

Goldregenpteiter - Pluvialis apricaria 

H : 18.9. ?G Sammelbecken Hel.msdort 1 Ex (seU'ert)1 8.10.77 
Claußnitz/KML mindestens 10 Ex (W. Weise). 

Steiml'lü.zer - .lreDB.ria interpres 

H 1 2a. 7.77 Stausee Glauchau 1 ad Ex RK (H. Fritache). 

Wald.schnepte - Scolopax rusticolA 

Im Berichtszeitraum gelangen wieder zahl.reiche BB, die eine 
regelmäßige Verbreitung im Erzgebirge erkennen lassen. 19?6: 
NeuhaUBen - Deutscheinsiedel/MA J Reviere, Balz 16.5. - 12. 
9 . (Geyer); a.5. Kühnhaide/MA 1 balzendes Ex (Zapf); 5.4. und 

1.5. ReitzenhaiJ:1./)(A je 1 Ex Balz (Zsoholte)1 1.6. Satzung/lfA 
1 Ex Balz (Saemann) 1 12.4. Mörb:l.tzwald Augustusburg/'lS 1 Ex 
Balz (Stötzer); 8.4. Forst Hartmannsdort/l,WL 1 Ex Balz (0b.­
mann); M - E Juni RuptuJJgsfWld 1111 Stadtwa.J.d Zwickau (Sei-
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fert) 1 E Juni Carls1'eld - Schönheide-Süd/AU mehr1'ach 1 Ex 
Balz (H. Unger); 1.4. Kemtau/K)IL 1 Ex (Vetters). 
1977: 3.6~ Neuhausen/MA 1 Ex (Geyer)! Reitzenhain fast das 

ganze Jahr beobachtet (ZschoJte) 1 13.6. lförbitzwald bei Au­

gustusburg 1 Ex Balz (Stötzer) 1 6.4. - 15.5. Augustusburg/FL 
nahe dem Ort fast allabendiich 1 Ex Balz, Neuansiedlung (Sae­
ma.nn u.a.)I 27.3. Raschau/SW 1 Ex (Oeser). 

Regenbrachvogel - Numenius phaeopus 

F 22.5.77 NSchG Großteich Großbartmamlsdori' 1 Ex (Hädecke). 
HI p = 10 im bekannten zeitlichen Bereich. 

Pi'uhlschnepZe - Limosa lapponica 

H, 3. - 19.9.76 Limbachor Teiche/KKL 1 Ex (Kronbach u.a.)1 
30.s.71 S811Ullolbecken Helmsdori' 26 Ex (B. Seifert); 31.a., 
6. - s.9., 17.;1s.9.77 ebenda je 1 Ex (Olzmann, Seifert). 

Dunkler Wasserläufer - Tr:I.Dga erythropus 

Bemork:enswort eine OS: 19.123.6. Wld 2. - 4.7.76 ~SchG Groß­
teich Großhartmannsdori' 1 Ex (K1ekhö1'el, Kutschera). 

Rotschenkel - Tringa totanus 

F 1 27.4.77 SIIJlllllelbeckcn Helmsdort ein Trupp von 21 Ex (Sie­
bert). 

Grünschenkel - Tringa nebularia 

F 1 8.4. - 26.5. 1 p = 19, n = 40 ; maximal 21 Ex am 27.4.77 
Sammelbecken Helmsdort (Olzmann). 11.6.77 ebenda 1 Ex 
( Olzmann). 

Anmerkung: run 27.4.77 wurden in Helmsdort 21 Rotschenkel 
(Siebert) und 21 Grünschenkel (Olzmann) beobachtet. Keiner 
der Beobachter sah beide Arten! So scheint denn eine Ver­
wechelung vorzuliegen oder einer der Beobachter dürfte falsch 
bestimmt haben, wenn ma.n den Zufall ausschließt, es seien 
tatsächlich nacheil:iandor je 21 Ex beider Arten dagewesen. 
Eine derartige Ansammlung ist nach den Erfahrungen aus dem 
Bezirk für den Rotschenkel ungewöhnlich I Leider hat auch 
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B. Seti'ert (siehe in diesem Heft; s. 25) beide Beobachtungen 
kritiJtlos übernommen. Wir betrachten die 21 Rotschs:-1':91 mit 
Skepsis (St. Oertel, D. Saemann). 

Waldwasserläufer - Tringa ochropu.s 

Früher Heimzugbeginn 19?6: am 21.2. in Griilla/10,IL 1 Ex (J. 

Frölich). 

Knutt - Calidris canutus 

H : 7 Nachweise in beiden Jahren.! Bemerkenswert 1 Ex noch am 
5.10.76 NSchG Großteich GroB.bartmallnsdorf (Werner). 

Temminckstrandläufer - Calidris temminckii 

F: 25.4.76 Sammelbecken Helmsdort 2 Ex (Siebert), sehr früh! 

Sichelstrandläufer - Calidris ferruginea 

F : 18.4.77 Sammelbecken Helmsdcrt 1 Ex (Siebert), eben.falls 
ein ungewöhnlich frühes Datum. 

SU111Pfläufer - Limiccla falcinellus 

H: 8,8,76 Sammelbecken Helm.sdorf 1 E;ir; (Siebe.rt), sehr frühl 

Anmerkung: Beide Daten (Sichelstra:ndläufer und SU111Pfiäufer) 
wurden von B. Seti'ert (siehe in diesem Heft s. 28) nicht e~ 
wähnt und damit wohl nicht anerlrs.nnt. Da die eingeschickten 
Beobachtungskarten oft; genaue Merkmalasohilderungen vermissen 
lassen., ist eine nachträgliche K1ärung des Sachverhaltes un.­

möglich. Die aufgezeigten Beispiele (die erwähnten Beobachter 
mögen uns da1'ür nicht böse sein!) sollen noch ei.umal die Wie­
derholt au.sgesproohene Forderwig unterstreichen, alle Beo­
bachtungen, ganz besonders aber solche, die in Menge ll.lld Zeit 
vom beka.unten MUster (vgl. Actitis 11) abweichen, äußeret 
kritisch zu bewerten. 
Daß auch trotz eingehender Beschreibung eil:les beobachteten. 
Vogels eine nachträgliche Bestilllm.Ung ausgeschlossen scheint, 
soll folgendes Beispiel verdeutlichen: Am 11. und 12,6,1977 
hielt sich in Helmsdorf eine Limikole auf, die Olzmann ~ 
Weißbürzelstrandläufer ( Oalidris fusciccllis) detel'lll1nierte 
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(gründliche Beschreibung des Vogels liegt vor), Una.bh.iillgig 
davon bestimmte Seifert den gleichen Vogel als Gre.ubrust­
str8ndläuter (OalidriB aelanotos) und lisferte ebenfalls ei­
nen ausf'iihrllchen Steokbrief. Beide Beschreibungen wichen in 

einigen Punkten voneinander ab, doch bestätigten beide Beo­

bachter, daJ3 der fragliche Vogel keiner der bei uns zu erwiu­
tellden Oalidris-Arten (C. alpin&, llinuta, teamnold.i, alba, -
ferruginea, eanutus und maritillla) angehörte. Seifert rälllllte 
naohträglich ein, bei seinen Oberlegungen C. fusoicolliB gar 
nicht einbegogen zu haben, obwohl die erkannten ller.lr:male tür 
diese Art sprechen. Was bleibt, ist ein Un.eicherheitsfalctor, 

der den Nachweis faunistisch wertlos ll80bt (D. Saellllnll). 

Cld1 nebiibnchen - Fbalaropus lobatus 

'I!, 9.6.71 BSohG Gro.Bbartaa.nnsdorf 1 Ex (Xielchöfel). 

Baubaälre - Stercore.rius spee. 

B s 26o9o76 Talsperre Pöbl 1 Ex, vermutlich St. pomarinus 
(G. 'lolf)1 15.9.77 S811111elbeoken Bellllsdorf 1 juv Ex (Olz­

mann) • 

Spatelre.ubaön - Stercore.rius poiarinus 

B , 9.10.76 Talsperre Pöbl Fund eines bereits verluderten Ex 
(G. Wolf, det., Mo Tbo.B, E. JCookel)1 4.9.76 S.-lbeeken 
Belasdorf 2 juv Ex, helle Pbase (B. Seifert)! 5.9.76 am 
gleichen Ort 2 juv Ex, dunkle l'ba.se, vel'IIUtlich diese Art 
(Siebert)1 12.9.76 ebellda 1 juv h (Seifert, Siebert)1 
19.9.71 ebenda 1 imllat Ex, dunlcle Phase (Seifert, Siebert) 

Sobmarotzerraubmöwe - StereoNriua parasitious 

B, 4.9.76 NSohG Großhartlllann.sdorf 1 B:J:, dunlcle Phase (Xieli­
höfel, Liebscher)1 9.9.76 S.-lbeolcen Belmsdorf 1 iaat 

Ex, dunkle Pbaae (Seifert). 

Fallcenre.ubmön - Stereorariua longicaudus 

B , 26.9. ?6 Bammelbeoken Belllsdorf 1 juv Ex tot gefunden& Fe­
derpräparat bei lt, Grö.8ler - Leipzig - (B, Beifert)1 
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6.9.'76 auf Feldflur bei Oed-eran/FL aus einem Trupp von 6 - 7 
Ex e:iJ:l Stück geschossen: di-es;jähriges Ex, Präpare.t im MuseUlll 

Augustusburg. Bestimmung naeh Walter (J. Orn. 1962), von G. 
Grempe (Rostoek) bestätigt, dennooh nicht in allen Merkmalen 

eindeutig. Eine sichere Bestimmung jlIV' und imm.at Ex von St. 
parasiticus und St. longioaudua im Felde erscheint mir Ulllllög­

lioh (Saemann). 

Heringsmöwe - Larus fuscus 

F 11.5.76 NSchG Großhartmannsdorf 1 ad Ex, der Färbung nach 
(grauer Rücken) L.f.graellsil (Kiekhöfel). 

H 28.B.?6 NSchG Großhartmannsdorf 2 ad Ex, der Färbung naoh 
(du.ckler Mantel) L.f.fuscus (Kutschere.)1 15.9.77 Sammel­

becken Helmsdorf 2 ad Ex ( Olzma.nn) 1 18.9.76 NSohG Groß­

~dorf 2 ad Ex, nach dem sehr du.cklen Mantel zu 

urteilen L.f .fuscus (Holupirek, Kiekhöfel). 

Silbermöwe - Larus argentatus 

F : 19.4
0 
'i'6 NSchG Gro.Bhartmrulnsdorf 1 ad Ex (Kiekhöfel) • 

H : 8 Nachweise, vorwiegend im Nov. 

Weitere Großmöwen (Laru.B spec.) blieben unbestimmt: 16.40 7? 
Helmsdorf 2 illlmat .Ex (Olzmami)J 1a.7.77 ebenda 1 jlIV' Ex 

(Olzmann). 

Sturmmöwe - Larus canus 

F: 1977 Heimzug offenbar bereits ab 27.2., an diesem Tag 
sowie 9

0 
- 12.3. NSohG Großhartmannsdorf 1 Ex (Kiekhö­

fel) 1 12.3.77 Hüttenteich Berthelsdorf 1 Ex (Kutschere.). 

Schwarzkopflll.öwe - LaruS melanooephalus 

F 7.5.77 Sammelbecken Helmsdorf 1 1.mmat .Ex (B. Seifert). 
H 1 1

0 
- 4

0
7

0
77 NSohG Großhartmann.Zdorf 1 zweijähriges Ex 

(Kiekhöfel)i 14.B.?6 Sammelbecken Helmsdorf 1 imm.at Ex 

(Seifert). 

Lachmöwe - LaruS ridibundus 

Im Berichtszeitraum starke Zunahme des Brutbestandes: 
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NScbC Gro.Bhartmannsdor.t: 19?'6 mindostens 180 Nestor, am 20. 

6. wohl illi'olge Niedrigwasser alle verlassen. 19'n 1m 

Juli 6 BP (llekhöfel). 

Stausee Glauchau: am 10.5.1976 mi.Jldestens 9 Nester. Am 2.6. 
197? auf der Insel 1m Stausee .34- Nester (H. Fritsohe). 

Sammelbecken Helmsdor.t: 19?6 A Juni 313 BP. 197? am 2a.5. 
etwa 215 BP (Seifert). Einzelheiten zur Entwicklung 
dieser Kolonie siebe 1n diesem Hefts. 54 - 55. 

Dreizehenmäll'e - Ri.saa tridact;rla 

H : a.9.76 SBJ111118lbecken Helmsdorf' 1 ad Ex (Seifert). 

We1Jltliigelseeschwalbe - Chlidonias leucopterua 

1' : 10•:J•?'6 Stausee Glauchau 4 :&% unter 28 Ch. niger (H. 

ll'ritsobe) 1 15.5.'7'6 Helmsdorf 2 ad Ex mit 5 Ch. niger 
(Seifert); 17.5.'7'6 NSchG Großbartmannsdor.t 2 ad Ex mit 
27 Ch. niger (K.iekhöfol); 26.5.7? ebellda 2 ad Ex_(Ki.ek,­

hötel). 
H : 20.8.7? NSchG Gro.Bha.rtmannsdor.t 1 Ex Uk (Ki.ekhötel), 

We1Jlbartseeschwalbe - Chlidoniae b;ybrida 

1' : 13.5.77 NSchG Gro.Bha.rtmannsdor.t 1 ad Ex (Kiekhötel). 

Zwergseesohwalbe - Sterna albifrone 

F 29.5., 7. und 12.6.77 NSohG Gro.Bhartma.nnsdorf je 1 ad Ex 
( Kielchötel), 

H : 2a.a.77 Talspe=e Saidenbaoh 1 ad Ex (Kiekhöfel). 

Hohltaube - Columba oenas 

Eine Ubersicht über das Vorkommen der Art im Bezirk wird de:z:­
zeit von R. M"öckel erarbeitet, 

Turteltaube - Streptopelia turtur 

Siedlungsdichte: Königsbainer Wald/"AKL, R0 o,a BP/10 ba im 

Jahre 1977 (Just); ca 20 ba Neuanpflanzung westlich Oberro­
thenbach/ZWL 1,5 BP/10 ba 1975 (Seifert); ca 75 ba Waldung 

0 1 5 km südlich Dänltritz/WE o,a BP/10 ba (Seifert), 
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Neststandort1Birke,3111 hoch, 0,5 11 vom Stllllll. entfernt in 
.Astgabel! Eiche, ca 8 11 hoch (Schuricht). 
Habitat: dreijährige Kahl.schlagfläohe 11.it kräftigem. Aufwuchs 
(bis 4 111 hoch) von Birke, Eiche, :Sberesohe 1111 Xönigshainer 
Wald/D(L (Schuricht). Fbä.nologie: flügge juv E Juli/A Aug. 
(Schuricht)1 11.7.76 Freiberg Schossergut 2 ad+ 1 juv Ex 
(Fischer). 

Steinkauz - Athene noctus. 

Brut1 1976 und 1977 Wickersdorf/GL je 1 BP: 5.5.76 4 Eier, 
WD 23.5. geplündert, 3.7.77 2 ad + 3 flügge juv (H. J'ritsche) 
19?6 Zschoppelshain/RO 1 BP1 8./9.5.77 wn vorjährigen Brut­
platz 1 ad Ex (Taubert). 

Wald.lcauz - Strix aluoo 

.Bruterfolg1 24 erfolgreiche Bruten erbrachten 57 juv (2,36 
juv/Brut). Fbänologie1 1. Ei bereits 1a.2.77 Marienberg 
(G. Zapf). 

SUlllpfOhreule - Asio flammeUS 

F : 25.4. 76 Halde "Reiche Zeche" 1Je1Benborn/PB 1 Ex (ltut-
schera). 

Ziegenmelker - Caprimulgus europaeus 

Kein Hi.mveis auf Brutl F 1 17.5.77 Glauchau 1 Ex (Fritsohe)1 
26.5.77 Stadtwald Weisenborn/ZWS 1 Bx (B. Seifert). 

Blauracke - Oore.cias garrulus 

F 1 25.5.?6 Netzschkau/RB 1 Ex (E. Pröhlioh) 1 12.6.77 Hunda-
hübel/AU 1 Ex (Wo und R. Jf6okel). 

Wiedehopf - Upupa epops 

Ei.ue 8pätbeobachtung1 19.9.76 Buchholz/.ill' 1 Ex (Flath). 

Grünspecht - Picus viridis 
2 

Siedlungsdichtei Stadtgebiet Zrlclcau (5 ka ) 1175 0 14 - o,6 
BP/100 ha (Seifert)1 Randgebiete Zwiolcau (6 lal ) 19~ o,a 
BP/100 ha (Seifert), Zwickau - Werdau (9 ah 19?6 0,44 BP/ 
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100 ha (Seifert). Pbänologiet Höhlenbau 9.,9.,10. und 15.4. 

Schwarzspecht - Dryocopus martiwi 

Brutbestandt 1lll Bezirk etwa 100 - 120 BP. 

llittelspecht - DeDdrocopos med1us 

12.2.77 Rosinemtald bei Weißenborn/FB 1 Ex (Bchulenburg). 

WendebaJ a - JTDJC torquilla 

I.lll Ber:l.chtazeitraum nur ein Brutn.achweie: 29.5.76 8111 Rotb,. 
bächer Teiob/BE Nest mit 10 Eiern, Brut erfolglos (Marz). J.m 

1a.7.76 riet 1 Ex bei Oberwiesenthal/AB in 1080 11 NN (P'la.th). 

Ohrenlerche - Ere110ph1la alpestr:l.11 

1976/?7 nur insgesa•t p = 7, n = 113 Ex gemeldet1 15.10. -
24.1. 1 max 40 Ex. Die meisten Ohrenlerchen wurden 14 JBll. 

(p = 3, n = 66) notiert. 
Wurde 111 Berichtszeitraum weniger aut die Art geachtet oder 
gehen die Eintliige zahlemnäßig wieder zurück? 

Heidelerche - Lu.llu.la arborea 

Zwei Brutzeitbeobachtungen nähren die Hoffnung, daß die Art 
doch noch 111 Bezirk brütet: 1.5.76 P'orst Hartmannsdorf/ZWL, 
550 m .NN, 1 Ex si.nge:od (Olzmann) 1 25.6.77 Pfarrwald Weißen­
born/FB, 22.15 Uhr 1 singendes Ex (Bobmotz). 
Extrc111e Zugdaten: W : 30.1. 76 Oberhohndorf/ZWL 2 Ex ( 01.zmann) 
27.11.77 Helmsdorf 1 Ex (Seifert) als spätes Wegzugdatum. 

Haubenlerche - Galerida cristata 

Ist die Art noch Brutvogel unseres Bezirkes? Wir bitten 1.1111 

alle Beobaohtungenl lm .Berichtszeitraua nur 4 .Beobachtungen 
aus dem P'reiberger Baum, dabei e1.nmal März und e1.nmal E Juni, 
zweimal Oktober (P'isoher, Günther). In Karl-Marx,,.Stadt letz­
ter Hinweis aut Brut 1975: 6.6. im Neubaugebiet 8ll Stollbel.'­
ger Str. 1 Paar tutter!ld.. 1976/77 kein einziger Nachweis 1 
(Saemann), 
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Uferschwalbe - Riparia ripar1a 

H. Selbmann (Penig), der sieh in den letzten Jahren als Be­
r1.nger auegiebig der .lrt 1111 Kreis Rochlitz geWidmet hat, lie­
ferte dankeD.Swerterweise folgende tlbersieht1 
Kolonie 1: am Ufer der Zwiekauer li!ul.de bei Penna, 3 alte Röb,.. 
ren am 17.5.74J 32 R<ihren, davon 15 beflogea am 20.5.751 1976 
wurde Kolonie eingeebnet, es erfolgte keine Neuans1odlllllg. 
Kolonie 21 am Ufer der Zwiekauer llu.l.dt> nahll Sel:urarzbach Orts­

teil Weiditz 1973 ca 30 Röhren1 1974 am 26.5. 21 Rähren, da­
von 15 beflogen, 1m Sep. ?'1- u.nterspült1 20.5.75 einige alte 
und 2 befioge.ne Röhren, inegesamt 1976 lllindeetens 5 beflogene 
Rähren, 15 ad Ex; 1977 keine J.nsiedlllllg 1.n dieser Kolonif'. 
Kolonie 3: nahe voriger am Ufer der Zwiokauer Mulde 24.70 76 
etwa 30 - 35 beflogene Röhren von 77 vorhandenen, 15 - 20 BP 
am 18.6. 77, Kolonie aa 19.6.77 durch Hoebll'asser restlos ver,.. 
niohtet. 
Kolonie 4: Sandgrube in Wechselburg, 12 111 hohe Sandwand1 ge­
gründet 1977, 8.11 10.7. wurden 68 Röhren gezählt, davon etwa 
25 möglicherweise Mäuselöcher. 
Kolonie 51 klei.De Sandgrube bei Hartha, 8 III hohe Sandwand.1 
1977 entdeckt und vermutlich auc.h erst in dieoea Jahr ent­
standen, etwa 25 R<ihren, am 12.a.77 nur n.och ?, die restli­
chen durch Sand.abbau vernichtet. 

Sohatstelze - lfotacllla nava 

All 10. , 12. und 140 50 76 1m NSchG Großer Kre.nichsee bei Carle­
feld./40' je 1 J:x, aa 12.5. singen.des Jll.nnchen (Ernst , Tho.6). 

Wasserpieper - Anthus spinoletta 

F I dell bisher einzigen HeimugnachweiB können 4 weitere h1J),. 

ZU89f'ügt werden: 28.3. 76 NSohG Gro.Bhartllla.un.sdort 1 Ex 
(Kiekhötel)1 10. 4.?6 Teiche Unterlauterbach/AB 1 Ex (St. 
Ernst); 9. 4.77 Scheibenberger Teiche/AN 1 Ex (Diok, Holu,.. 
pirek); 17 .4. 77 Lilllbachsr Teiche/DI, 8 Ex (Just). 

Rotkoptwü.rger - Laniws sellAtor 

F 1 15. 5.76 Klatfenbach/KKL 1 ad Ex gefangen und beringt (w. 
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GilDsobe) . H 1 11. - 15. 9.76 NSohG Gl'O.ßhartlla.Dnsdorf 1 iJlmat 
E:z: (11ekhöfel) 1 

SeidensclDra.Dz - Boabyoilla garrulua 

Die Art trat in den letzten Jahren nur selten :1JII Bezirk auf• 
In Ergänzung tl'ilherer Jabreaberiohte bot sich folgendes Bild: 
Zeitra\1111 p n Wegzug ab p n Heimzug bis 

1974/75 4 15 9. llärz 
1975/76 29 348 10. Okt. 16 116 1o Apr. 
1976/71 1 4 17. Nov. 1 1 20. Jan. 
1977/78 1 8 10. Dez. 

Alpenbraunelle - Prunella oollaris 

Erster sicherer Nachweis I Etwa ab 26.12.76 bis 8.3.71 auf dem 
Gipfel des Fiohtelberges 1 Ex UW (Holupirek, Dick u.v.a.). 
Ei.De gesonderte Veröttentlich1JI18 von H. Holupirek 1DI Druck. 

Rohrschwirl - Locustella lusciDioides 

P 1 5.5.71 Lillbacher Teiohe/K)IL 1 Ex, mehrfach kurz singend 
(Wo GruDer). 

Schlagsohwirl - Locustella fluviatilia 

F I weitere ZUD&bme der Nacbrl'eise, die teilweise alo BB zu 
werten s1Jld. Zwei l(ej,daten Venusberg/ZS (Götbel) betref­
fen mit Sicherheit DZ; 18.6.76 lletzdorf/lPL 1, 0 Ex singend 
(Sae1111U1D); 7. - 10. 7.76 Gelenau/ZS 1, 0 Ex singend (Arnold, 
Hel big). 3.6.77 Gqersdorf/il 1, o E:z: singend (Sohlegel)1 
13.5 . - 20.6 . 77 Steinpleis/D 1, 0 E:z: singend (Kupfer, Dr. 
SchlSDD), 26./27.6. ebenda 1 singendes Ex (Seifert) 1 auch 
bei llarieDberg soll 1 Ex gesungen haben (Neubert), leider 
lag kein genaues Dat11111 vor. 

1'eld8ohlr1rl - Locustella naevia 

Brut1 1. sicherer Brutnachweis 1976 ADDaberg, 6 Ei er, 6 ;Juv 
ausgeflogen (Schlegel ) . BV 19761 VeDUSberg/ZS 1 ad 111.DDchen 
gefangen 17. 7., 1 juv gefangen 31 .7. (Göthel ). BV 19771 19.5. 
bi s 3. 7. Lauterbach/11.l 1 Ex singend, 14.8. 2 ad + 1 juv E:z: 
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beobachtet (Rösch) 1 18.6. Lilllbach-0./llllL 2 ad Ex t,vlangen, 
davon 1 Ex kontrolliert aa 25.6. (Kronbach), 
H: 3 späte Daten vo11 Registrierfangplatz Augustusburg, 17., 

19. und 22.9.76 je 1 Ex gefangen und beringt (So.emann). 

Schil.trohrsänger - J.arocephalus achoenobaenus 

Das von c. Häßler in Sächs. Heilllatbl, 23 (1977), s. 287 -
289, behauptete Briiten der J.rt 1a "Römertal" bei Steinpleis/ 
1iE trirtt nicht zu (das als Belegtoto eingeschiolcte D1& 
zeigt keinen Schilfrohrsänger - AmDerk.: D. Seemann). 
H : 15.7.76 Poltermilhlteich Gril.Da./llllL 1,o E:z: singend (Oertel)1 

23.7.77 NSchG Gro.ßba.rt:aannsdort 1 ad h (Kielchötel), Beide 
Beobachtwigen sind wohl nicht als BB sondem. als tr(lhe 

Wegzugdaten zu bewerten. 

Teichrohrsänger - J.crooephalus scirpaceus 

Bestand und Vork~n 19761 13.6. - 13.7. NSchG GroBhart-
1118Jlll8dort, Satzteich, 2 E:z: (Kielehotel) 1 1a Xreie Zwickau 3 
Brutcebiete ait 8 - 10 BP (0lzmrum)1 7.6. Talsperre Pirlc/<E 
1,0 Ex singend (Em.et)1 7.6. NSchG Burgteioh/l'LL 1,o singend 
(Ernst)1 12.6. Schatteich Onterlauterbach/AB 11 0 Ex singend 

(Glatz)1 5.6. Betriebsweiber Lei:igenteld/RB 1,0 Ex sine,Dd 
(Glatz). 1977 1 Lilllbacher Teiche/llllL 2 Brutgebiete, 3 - 4 
BP ( Gruner1 lronbach) 1 3.5. - 10. 7 • NSohG Gro.Bbartllla.Dnadort 1 

Satzteich, 2 Ex, davon 1 Ex singend (Hädecke, Kiekhötel, 
Schulenburg)1 111 Kreis Zwickau nur 2 Brutgebiete mit 4 - 5 
BP (0lzmann), Brutplatz Bockwa/ZWS intolge Jllllverldppung er­
loschen. Das gleiche Schiclalal droht dea Brutplatz Ziegelei,. 
teiche Neuld.rchen/llllL, der 1975/76 noch mit 3 - 5 BP besetzt 
nr (Güneche, Sae11111.m1). 

Drosselrohrsänger - Acrocephalua arundinaceua 

Kein Brutnachweis. BB nur BBohG Großbartmannadort, Satzteich, 
•o 10., 22.5. und 1. - 17.7.77 1 E:z:, z.T. singelld, angetrot­
ten wurde (Hädecke, Kiekhöt~l). 24.5.76 Wasserwerk Wieoenburg 
Kreis ZWL 1,0 Ex ausdauernd singel:ld (0lzmann)1 7./8.5.77 HWD,. 
peltal/AN 1 Ex singend (Schlegel). H 1 23.8.76 Talsperre Pöhl 

1 Ex (Woll.merstädt). 
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Gartengre.slliloke - Sylvia borln 

BI splteste Daten :fangplatz .lugustusburg/:rL 26.9.77 und :,o. 
9.76 ;1• 1 b (Saeaann). 

Kl5nchsgrasllilolce - S;ylvia atrioap1lla 

BI D'L aut de• :fangplats .lugu.etusburg/:rL regelai.81g belegt 
bis 25.10.76 11114 24.10.77 (Sa_.nn)i 22.11 . 75 Rodewisch/ 
il o,1 h (Wollllsrstlldt). 

Jitis - Fh;rlloacopus trochilua 

H I aplteste Daten :,0.9.76, 3.10. und 6.10.77 ;1• 1 h: h.ng-
plats .luguatusburg/:rL regietriert (Saeaann). 

Waldlaubaänger - 1'11,Jlloacopus aibilatriz 

R 1 2.9.77 Jangplatz .lugustusburg/:rL 1 h gefangen (SaBMnn). 

Soaurgoldhähnohen - Regulus 1gnioap1llus 

Nachtrag, 3.12.74 Zwiclcau-Planitz 1 :l:a: (0lzmann). 
J 1 12.3.77 Sohönbeide/.lU 1 b (ll. ll&kel). 
H 1 1976/77 Jangplatz .luguatusburg zwischen 10. und 21, Okt, 

p • 5, n „ 5 (Saeaann). 

Zwergschnäpper - :rioedul.a paZ'9"& 

Brut1 1. ezakter Brutllachweia 1977 1a 1IBohG Ccmre.dBwieae/.lU 
(ll. llöclcel). line Studie über das .&.uttreten der Art 1a Bezirk 
Iarl-Marx-6tadt befindet sioh 1n Vorbereitung (llöckel, Sae­
aann). 

Solnrarzll:ehlohsn - Su:ic.'ola torquata 

7.6.1976 Sachsenb&ude u :ruae des l!'iohtelbergea/Alf 1,0 b 
aingem, Raohsuche spllter erfolglos (:rlath). 

llauarotaohn.Ds - .Pboeniolll'WI oo.hruroa 

W 1 1a.1.76 '.ralaperre Pi.rk/CS 1 b (Brnat, 1. lllSckel)I 16.2. 
76 1n Oelanits 1 h (SohöDtu.B, Thoß). 

1'acht1gall. - Lwloinia •~ 

hin Brutnaohlfe1a, Mhrere BB bis 600 • D • 
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Sprosser - Luscinia luscinia 

H, 19. und 2.3.8.76 Fangplatz Augustusburg je 1 Ex geftl.Jlßen 
und ber.1.ngt (SaellllUUl). 

Blaukehlchen - Luscinia luscinia 

P : 2.3.5.76 Großschi.rma./FB o,1 ad Ex gefangen (Hergott) 1 22. 

und 2.3.5.77 Pilzteich Sohn.eeberg/AU 1,0 Ex singend (J. 
und H. Schnorrbusoh). In beiden Pillen wird als Unterart 
ausdrücklich L.sv.svecica angegeben. 

Steinschlllätzer - Oenanthe oenanthe 

Brutbestllild: gemeldet wurden 10 BP, namentlich 1m Kreis l!'rei­
berg (6 BP). 

M:1.steldrossel - Turdu.e viscivorus 

Siedlungsdiohte1 Stadtwald Zwickau (150 ha) 1976 0,4 BP/10 
ha (B. Seifert), 

W, 4.1. - 1.3.2. 1 p = 15, n = 27 i max1mal 5 Ex. 

Singdrossel - Turdus philomelos 

W , 30.1.?6 Palkenste1n/il 1 aichtlloh geschwächtes Ex (Fach­

gruppe Auerbach); 2.1.77 Obersohöna/FB 1 Ex (H. Tietz)1 
29.1.77 Zug/FB 1 Ex (H. Tietz). 

Rotdrossel - Turdus illacus 

W : 24.1 0 77 Euba/l!llL ca 600 Ex aut Feldern (Saemann) 1 9.2.77 

Eibenstock/AU oa 500 Ex (B. Schmidt) 1 5 weitere Wintel.'o 

daten 1111.t geringerer Ii:ulividuenzahl. 

Ringdrossel - Turdus torquatus 

Brut, 1976 Fichtelberg vermutlloh mehrere BP, 7.6.76 Nest­
fund mit 5 oa 10-tägigen Jungvögeln (:&'lath). 1977 mindestens 
4 singende .llannchen, 2 Nesttunde aa 11.6. 0 Eier1 .3 juv + 2 
Eie?') (Plath, Schlegel). Außerdem am 2.5.76 Carlsteld/.A.U 1 
Ex warnend (Ernst); 5 0 8 0 76 drei lcra SW Satzung/lü. in einer 
Pichtendickung 1 Ex (Saemann), für Wegzug zu trüh Und kein 

typischer Rastha.bitat, .A.ut weitere Ansiedlungen aohtenl 
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Gartenballllläuter - Oertb.ia brachydactyla 

Siedlungsdiohte1 Ermittlungen im. Stadt- und Kreisgebiet Zwilr,,, 
kau 1976 1 m.ivtleree Baumllclz 1,0 BP/10 ha1 mit hohem Anteil 
der Eiche 1,5 - 2,0 BP/10 ha1 starkes Baumholz über 2,0 BP/ 
10 ha; KiechwaJd 'ct,5 BP/10 ha1 Stadtwald Zwickau 1,5 BP/10 
ha (OlZ11111.UU). Beet8lldeentw1cklung1 in Karl-Karx-Stadt während 
des Berichtezeitraumes leichte Zunahme (1977 mindestens 5 BP) 
und Besiedlung lange Jahre verwaister Brutplätze (SaelllBllil). 

GraU8.llllller - Emberiza calandre. 

Bestand IIIld Verbreitung, Aus den Freiberger Jahresberichten 
1976 UDd 1977 et8llllllen folgende Angaben: 1976 BV Hchentanne, 
Dittmannsdorf, Neuk:irchen, .Krummenhennersdcrf, Wei.ßenborn, 
Lichtenberg, Oberbobritzsoh. 1977 Bohra/ Sohrlllühl.e 2 - 3 BP, 
1 Nestfund mit 4 juv (Schulenburg) i Teichhäuser Landstraße 
10 &1.n8ende Männchen (Fischer)1 je 1 Paar Großvoigteberg und 

Obergruna. Ansonsten nur noch aus dem Kreis Glauchau gemeldet 
Schlllilzig/GL 1 Revier 1976 (B. Seifert / dagegen lag von H. 
Fritsche Fehlmeldung vor - also vermutlich keine Brut !); 

19?? am 3.?. je 1 si.Dgendea Männchen zwischen Re111Se und Neu­
kirchen/GL Uild zwischen Oberdorf und Oberwiera/GL (Fritsche). 
10. - 17.7. 76 Helmsdorf/ZWL 1 Sänger (Seifert); 25.G. - 2 . 7. 
77 ebenda 1 Revier, kein Brutverdacht (Seifert). 2.5. 76 Un­
terlauterbach/AB 1 Ex (Schöru'.uB). 

Ortolan - Eaberiu hortulana 
Kein Hinweis aut Brut I F 1 1 .5. - 30.5. 1 p = 4, n = 7 Ex. 
Dabei wurden 3 singende Männchen notiert. 

Schneeammer - Plectrophenax nivalis 

Durchzug und Aufenthalt 1976/77: Wegzug auttallend gering 
26 . 11. - 18. 12. 1 p = 5, n = 36 1 msx1rnal 15 Ex. Wintere.u,. 
fenthalt UDd Heimzug nicht deutlich getrennt, insgesamt 16. 
1 . - 27.3. 1 p = 13, n = 780 1 max1mal 350 Ex, doch deutli­
cher Rückzug im März (p = 6 , n = 606 Ex) . Gehen auch bei die­
ser J.rt die Einflüge zahleIIJllä.Big wieder zurück? A.11111 . 3.77 
2, 1 Ex 1111 BK bei Satzung/ti 850 11 zm. 
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Bergfink - FriIJSilla montif'ringilla 

Von den insgesamt 5 llai.daten besonders auffallend 1,o ad Ex 
im BK Harthwald Dänkritz/WE am 31.5.?7 (B. Seifert) . Die üb­
rigen 4 Naohweiee bis 17.5. 

Birkenzeisig - 0arduelie fl8llllllea 

Aus der großen Fülle der eingeschickten Beobachtungen seien 
nur einige Angaben zum Neststandort und zur .Phänologie heraus­
gegritten. Nester: in Pinus mugo (Latschenkiefer) 1,6 , 1,8 , 
2,0 und 2,0 m hoch, .Phänologie, 1. Ei 10.5., 11 . 5., 11.5,; 
andererseits noch am 14.8. Nest mit 4 Eiern, 

Elster - Pica pica 

Beetand.ee.rfaesung 1m Kreis Auerbnch 197'61 Auerbaoh 35, Rode­
wisch 33, Falkenatein 23, Ellefel.d 11, Trieb 2, Bergen 2 und 

Unterlauterbach 1 besetzte Nester. lfietho'lle von 107 Nestern 
1m Mlttel 14, 7 m. Brutbäume 89 La.ubhölze.r und 18 Nadelhölzer, 
insgesamt 21 verschiedene BaUlll8l.-ten1 dominierend Birke (26), 
Ahorn (20), Linde (13) und Buche (10). 

Kolkrabe - Corvus corax 

8.2.76 Auerbaoh-Afilhlgrün 1 Ex (E. Möckel) 1 15.a.77 Sohöntels/ 
ZWI, 3 Ex ( 0lzmann). Auch 1978 liegen bereits zwei Nachweise 
vo1•, so daß die Wallrsoheinlichkeit einer Ansiedlung 1m Bezirk 
Karl-Ma.r:x:-Stadt sehr hoch ist. Es sollte unbedingt auf diese 
Al't ,3eachtet werden 1 

Quellennachweis 

1. Kartei der AG Avifaunistil: 1m Bezirk Karl-Karx,.Stadta 11D. 

Berichtszeitraum etwa 5500 Karteikarten, 
2, Fischer, J, & Hädecke, K, (1977)1 1. Jahresberioht 1976 

(1978): 2. Jahresbericht 19?? 

Diese Jahresberichte erscheinen als hektgraphierte Vel"­
vielfältigung im Rahmen der geplanten "Avifauna dea Krei­
ses Freiberg und der Freiberger Bergwerksteiche" und &nt-
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halten neben den Beobachtungsberichten auch zahlreiche Ergeb­
nisse quantitativer Bestandserfassungen, die jedo~h aus Platz­
und Zeitgründen iaa vorliegenden Jahresbericht der AG Avifau­
nistik unberücksichtigt blieben. 
J. Seifert, B. (1978)1 Die Vogelwelt der Helmsdorfer Schlamm­

teiche (siebe 1n diesem Hett). 
4. Das einschlägige ornithologische Schrifttum wurde tür den 

vorliegenden Jah.resbericht nicht ausgewertet,. 

Es fiel aut1 daß die Angaben auf den eingeschickten Kartei­
karten teilweise erheblich von denen der übrigen Quellen ab­
wichen. Die Gründe~ si.Ild 1n den meisten Fällen nicht ein­
zusehen, Da die Bearbeiter des l.le.terials nicht in der Ie.ge 
sind, wegen jeder Differenz mündliche oder briefliche Rück­
frage beim Beobachter zu halten, bleibt uns nur der Appell zu 
größerer Sorgfalt und der Hinweis, dAß die Herausgeber tür 
Ergänzungen und Korrekturen jederzeit dankbar sind. 

Stephan Oertel 
90 Karl-Marx-Stadt 
Salvado~Allende-Str. 120 

Dieter Saemam1 
9382 Augustusburg 
IIUSeum f. Jagdtie~ u, 
Vogelkunde d, Erzgeb, 
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!rbeitsprogre.a der AG Avilaunist:Uc 

In Auswertung dar l!'reiberger Avilaunistentagung voa J.4.19~ 
hatten wir eillen Balulenarbeitsplan bis zum Jahre 1980 und da­
rüber hinau.e eJIIPfohlen, der in ei.Der ergänzten und üben.rbei­
teten X:u.ntaesung allen an der Vogelwelt UDSeres Bezirkas i,i,. 

teressierten Ornithologen an dieser Stelle nochlllals vorget-ra­
gen werden soll, verbunden mit dem Autrut zu weiterer aktiver 
Ulld kontinuierlicher Ja.te.rbei.t bei der Vertiefung unserer 
X:enntnieee über die heimische Vogelwelt. Gleich.zeitig erhalten 
die zu Begilm des Jahres 1977 fiir uns noch nicht aktuellen 
Vorhaben• an denen aber derzeit z1.111 Teil echon intensiv ge&l.'­

beitet wird, ihren Platz 1ll .&rbeitspro~ und sind. als fe­
ster Bestandteil deeselben anzusehen. 

1 o Brutvögel 

Die Brutvögel sind. das Kernstück ei.Der jeden Avilauna und 

sollten demzufolge in dea nächstsn Jahren die besondere .lut-
111erkBamlteit aller Ornithologen genießen, schon 1111 Hinblick 
aut Pwllct 1.1. 

1.1. lleßtischblatt-x:artieru.ng der Brutvl!gel der DDR, zentrale 
Aufgabe der ZAG .lvilauni.st:Uc des Zl!'A ornitholog:1.e, zu,. 

glsioh IG Avilauna in der Sektion Spezielle Zoologie der 
Biologiaohen Gesellsohatt der DDR (vgl. l'al.P J, 1978, 
s. 102 - 10J). Zeitraum, 1978 - 1900. 

1 .2. Daneben werden von a l l. e n Brutvogelarten d•s Gebie­
tea ~ben über Bestand, Bestandsveränderungen, Sied,,. 
lungsdichte, zeitliches Auftreten, Brutbiologie (beson,­
ders Neststandort, Ablage 1. Ei aller Jahresbruten, Ge­

legegröße• Sohlupferf'olg, Bruterfolg). Habitat und Hö­
henverbreitung auf Karteilcarten A 7 gesammelt. 
Zeitraua, über 1980 hinaus. 

1.3. Ubersollllllerung und Brutverdaoht bisher im Bezirk Karl­
Ji!arx,.Stadt nioht brütender Arten, Neu- und Wiederansied­
lungen sollten mit allen Einzelheiten festgehalten wei-
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den. Als Grundlage bei der Einschätzwig d.ea jeweiligen Status 
eiller Vogelart dient die Ubersioht in Aotitia 11 (19?6). 

2. Durchzügler und Wintergäste 

Um die kaum noch überechauba.re 'Flut der Meldwig rastender~ 
durchziehender Vögel, besonders Sumpf- und Wasservögel, zu 
dämmen und planlose Meldungen zu vermeiden, schlagen wir vor: 

2.1. Sumpf- und Wasservogeldurchzug wird kontinuierlleh und 

planmä.Jlig an den nachstehend autgetilhrten Gewässern re­
gistriert, wobei von allen e.mresenden bzw. beobach1.eten 
Arten Anzahl, Alter und Geschlechtsverhältnis, soweit er­
kennbar, notiert Wird. 
- NSchG GroBteich Gro.8hartmalm.sdorf 111.it seillen Ausweicb­

plätzen Oberer Teioh1 Neuteich, Talsperre Saidenbach 
und Hüttenteich Berthelsdorf 

- Stawsee Glauchau 
- Sammelbecken Hel.m.!ldorf 
- Vogtländische Talsperren Pöhl, Pirk und evtl. Feile-

bach. 

2.2. Unabhängig davon werden wie bisher 1111 Rahmen der Inter­
nationalen Wasservogelzählungen ill November und Januar 
die Bestände an den ausgewiesenen Zählgewässern e.mit­
telt. 

2.3. Generell und ohne Einschränkung sollten alle Nachweise 
jener Arten (alle au.ftreten.den Durchzügler und Gäste J) 
gemeldet werden, von denen bisher weniger als a,50 Daten 
vorliegen (vgl. ActitiS 11 1). 

2.4. Wichtig sind ferner all die Beobachtungen, die von Zeit 
und Menge her vom bisher bekannten Zugmuster (vgl. AOti­
tis 11 1) abweiohen bzw. dieses ergänzen oder zweifel­
hafte Fakten bestätigen. 

2.5. Nicht zuletzt sei darauf verwiesen, künftig quantitati­
ven .Angaben über den sichtbaren Vogelzug und den Winter­
aufenthalt, bezogen aut Zelt, P'läcbe, Habitat usw., •hr 
Autaerksaakeit 11u schenken. 
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:;. Populations- und landsahai'tsökologische zusammenhänge 

Diese Arbeitsrichtung ist bisher 1n den für unseren Bezirk 
typischen Landschaftsformen arg vernachlässigt worden. Um 
diesen Ma.ogel auszugleichen sollte künftig auf Siedlungsd.1.ob­
te-Untersuchungen 1n folgenden Habitaten mehr Gewicht gelegt 
werden: 

3.1. Fichtenwald (-forst) der verschiedenen iltersklassen. 
Höhell.Btufen und ent jeweiligen Grad der Bauchschädigung • 

.3.2. Buchenwald verschiedener iltersklassen und Höhenstufen. 
3.3. Hochmoore 
3.4. extensiv bewirtschaftetes Grünla.ud der Kammlagen. 
3.5. landwirtschaftliche Nutzflächen, auch I.ntensivgriin.lan.d. 
3.6. Siedlungsbereich (Gro.8-• Kleinstädte• Dörfer). 
3.7. Bergbauhalden verschiedener Bekultivierungegrade. 

4. Avi.tauna der DDR 

Es sei vororientierend darauf hinsewiesen. daß 1111 Rahmen der 
"Avifauna der Deutschen De1110kratiechen Republik'' (VEB Gustav 
Pisoher Verlag Jena) als Band 5 "Die Vogelwelt Sachsens" er­
scheinen soll. Zeitraum, Manuskriptabgabe 1985 

1111 Interesse der Realisierung dieses Vorhabena werden alle 
Ornithologen der Bezirke Leipzig, Dresden und Karl-.Karx..Stadt 
zur J!itarbeit und tatkräftigen Unterstützung aufgerufen. 
Ohne weiteren orientierenden Hinweisen vorgreifen zu wollen, 
ko111111t 1n der Vorbereitungsphase der Gewinnung von Artbearbei­
tern eine vorrangige Bedeutung zu, Aus diesem Grunde können 
sich Interessenten. die eille oder mehrere Arten für die Vogel­
welt Sachsens bearbeiten möchten. ab sofort schriftlich bei.III 
Unterzeichner melden (eine endgijltige Absprache und Festle­
gung der Artbearbeiter erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt). 

5. Publikationen 

In diese111 Punkt geht es 1n erster Linie um das künftige Pro­
fil der "Avifaunistisohen Mitteilungen aus den Bezirken ;Leip­
zig und Karl-Marx-Stadt" - A o t 1 t i s. Der Bezirksfaob-



- 88 -

ausschuß Ornithologie Karl~tadt schlägt vor, den .Aoti­
tis illl Hinblick auf die vor UDS stehenden und zu real.iaiersn­
den ,erhaben und .Aufgaben (1.1. UD4 4.) 111ehr und aehr zua 
Orgar. der Ornithologen der Bezirke Leipzig, Dresden und Xarl­
Kan:.8tadt auszubauen. Seitens dee Bezirksfaohsusschu.esee 
Ornithologie Dresden beeteht gro.ßee Interesse daran, aa Aoti­
tis llit&ua.rbeiten. Die durchaus z.u begrüBende Erweiterung dee 
Einflußbereiches hil.tte Konsequenzen :La Here.usgabe110dus, in 
der .Auflll88nhöbe sowie in der inhaltlichen Gestaltung zur 
J'olge. Wir bitten deshalb ua koil.8truktive Vorschläge UDSarer 

Leser, wie der .Aotitie lcünftig gestaltet werden lllilJ3te, dallit 
eich sein Inhalt fördernd auf die großen avifauniatische,n 
Vorhaben uneerer drei Basirke awnirlct. 

Dieter Saeu.nri 


